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Grußwort 
Dr. Marc Hudy, 
Präsident der HAWK

Wer hätte gedacht, welche Herausforderungen das Jahr 2020 für 
uns und unsere Gesellschaft bereithält. Das Corona-Virus hat unser 

aller Denken und Handeln stark beeinflusst. Im März 2020 mussten wir unsere Lehre 
von Präsenz auf Online umstellen. Der persönliche Kontakt wurde ersetzt durch Vide-
okonferenzen. Viele von uns mussten sich nicht nur in ihrem Berufsalltag und -umfeld 
vollständig neu organisieren, sondern auch familiäre Betreuungs- und Pflegeszenari-
en mussten neu und ganz anders geregelt werden. Dennoch ist es uns gelungen, neue 
digitale Lern- und Veranstaltungsformate sowie Vernetzungsstrukturen zu entwickeln, 
die trotz der wegfallenden persönlichen Kontakte zu Austausch und zu einem unter 
diesen Umständen gutem Lernumfeld geführt haben. Mit rund 6.400 Studierenden 
sind wir ins Wintersemester 2020/21 gestartet. Wir wissen, dass die Pandemie für 
unsere Studierenden keine einfache Zeit ist. Neben organisatorischen Schwierigkeiten 
wie Wohnungssuche oder Koordinierung der Studienanforderungen sind es mehr und 
mehr die finanziellen Hürden, die Studierende zu überwinden haben. Viele arbeiten 
neben dem Studium, um die Finanzierung für das Studium zu sichern, ihre Eltern fi-
nanziell zu entlasten oder gar zu unterstützen. Viele dieser Tätigkeiten sind weggebro-
chen oder stark reduziert, so dass studieren und ihrem Berufswunsch näher zu kom-
men, schwieriger geworden ist. Daher sind wir sehr dankbar, seit 2011 das Deutsch-
landstipendium als Förderung für Studierende anbieten zu können. Das Deutschland-
stipendium hat uns als Hochschule erstmalig die Gelegenheit gegeben, neben Begab-
tenförderung auch eine finanzielle Unterstützung für Studierende in herausfordernden 
Lebenslagen zu ermöglichen. Besonders in diesen ungewissen Zeiten sind wir durch 
die großartige Unterstützung unserer Fördernden aus Wirtschaft, Vereinen oder pri-
vaten Bereichen sehr dankbar. Denn sie sprechen mit dem Deutschlandstipendium 
eine Wertschätzung nicht nur für die Studienleistungen aus, sondern auch dafür, dass 
sie oft genug schwierige Lebenslagen managen. Viele dieser Studierenden sind es 
auch, die sich neben all diesen Herausforderungen noch gesellschaftlich engagieren 
und so Vereine für sozial schwache Menschen oder für die Sicherung des Gemeinwohls 
unterstützen. Diesen Studierenden möchten wir Zeit für das Studieren und ihr Enga-
gement schaffen. Denn wir als HAWK sind stets bestrebt, unsere Studierenden auf dem 
Weg zu einem erfolgreichen Abschluss bestmöglich zu unterstützen und ihnen neben 
einer qualitätsvollen und praxisorientierten Ausbildung auch einen sicheren Rahmen 
für Gemeinschaft, innovative Projekte und Visionen zu geben.



Grußwort 
Prof. apl. Prof. Dr. Wolfgang Viöl, 
Vizepräsident für Forschung und Transfer

Die Corona-Pandemie hat für uns alle große Einschnitte und 
Herausforderungen gebracht. Für viele Hindernisse gibt es bereits 

Lösungen, wie Home-Office oder die Online-Lehre. Andere Herausforderungen bleiben 
bestehen. Besonders schwierig für viele Studierende ist es, wenn Finanzierungsgrund-
lagen wegbrechen. Deshalb ist das Deutschlandstipendium in diesem Jahr für unsere 
Studierenden ein wichtiger Halt. Es ermöglicht den 125 Stipendiat/inn/en eine stabi-
le, wenn auch temporäre, Finanzierung. Für unsere Stipendiat/inn/en ist es eine Mög-
lichkeit ihre Grundfinanzierung abzusichern, den Nebenjob zu reduzieren, sich mehr 
dem Ehrenamt zu widmen und sich sorgenfreier auf das Studium zu konzentrieren. 
Wir sind unseren 100 Fördernden besonders dankbar, dass sie trotz der wirtschaft​- 
lichen Unsicherheiten das Deutschlandstipendium fördern und somit talentierte 
Studierende auf ihrem Weg zu einem erfolgreichen Abschluss unterstützen. Mit ihrer 
Förderung ermöglichen sie ihnen neben der finanziellen Absicherung, berufliche Ori-
entierungen, Wertschätzung ihrer Leistungen und interessante Netzwerke. Unsere 
Jury gibt sich besondere Mühe, die Passfähigkeit von Fördernden und Geförderten 
herzustellen, um eine gelingende Verbindung beider Seiten entstehen zu lassen, mit 
der Chance auf einen interessanten Austausch oder gar einer langjährigen Verbunden-
heit. Mit der Beteiligung an der Initiative des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung haben wir als Hochschule seit 2011 die großartige Chance, in eine Verbin-
dung von Wirtschaft und Wissenschaft zu intensivieren. Seit damals hat sich das 
Deutschlandstipendium zum größten öffentlich-privaten Projekt entwickelt. Mit 
steigenden Fördernden- und Stipendiat/inn/enzahlen ist es auch an der HAWK eine 
Erfolgsgeschichte. Gemeinsam setzen unsere regionalen und überregionalen För-
dernden, wie Unternehmen, Stiftungen, Vereine und Privatpersonen mit dem Bundes-
ministerium ein starkes Zeichen, dem anhaltenden Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken und das gesellschaftliche Engagement junger Menschen wertzuschätzen. Ohne 
ihre Unterstützung im Rahmen des Deutschlandstipendiums und ohne unsere talen-
tierten Studierenden wäre eine wachsende und innovative wirtschaftliche Entwicklung 
in der Region nicht möglich. Das Deutschlandstipendium mit der Verbindung von 
Wirtschaft und Wissenschaft findet Seite an Seite Wege der Zusammenarbeit, ent- 
wickelt Schritt für Schritt Ideen der Vernetzung und erreicht Hand in Hand Ziele zur 
Stärkung von Bildung sowie zur Förderung von gesellschaftlicher Verantwortung. 
Dafür steht das Deutschlandstipendium an der HAWK.
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Göttingen ist meine Heimat und eine gute Stadt zum Studieren, Wohnen 
und Leben. An der HAWK schätze ich die regionale Vernetzung und die 
kleinen Semestergruppen. Wenn ich nicht studiere, bin ich gerne unter-
wegs, es gibt immer etwas zu entdecken.     In diesem Semester freue 
ich mich besonders auf den Praxiseinsatz im Rahmen des Moduls Energieeffizienz. 
Durch die Förderung kann ich mich neben dem Studium beim Foodsharing und in einem 
gemeinnützigen Göttinger Verein engagieren.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
werde ich mein Wissen in etwas Sinnvolles umsetzen und weiterhin aufmerksam dazu-
lernen sowie Bestehendes hinterfragen und möglicherweise verändern.

Leif-Eric Bär
Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen

Was ich an dem Studiengang Soziale Arbeit schätze, sind Praxisnähe und 
Abwechslung und die Nähe zu den Dozent/inn/en. Man ist hier nicht 
einfach nur eine Nummer, sondern wird wahrgenommen. In meiner Frei-
zeit treffe ich mich mit Kommilitonen und gehe in die wunderschöne 

Natur rundum Holzminden.     In diesem Semester freue ich mich auf die ESA-Tage, die 
ich mit planen durfte und die durch die Corona-Pandemie leider nur Online stattfinden 
dürfen und natürlich auch auf die Seminare.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
kann ich stolz auf mich sein, wieder einen großen Abschnitt meines Lebens erfolgreich 
abgeschlossen zu haben und freue mich auf eine spannende Karriere.

Pearl Marie Balschun
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

Nach zwei Jahren Holzminden begeistern mich viele Aspekte der Klein-
stadt. Das Leben ist geprägt von einer entschleunigten Atmosphäre und 
Nahbarkeit. Neben dem, mit einzigartigen und vielfältigen Themen ges-
pickten, Studium, verbringe ich meine Zeit bei meinem Fachwerkhauspro-
jekt und beim Rennradfahren.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die 
Förderung des Deutschlandstipendiums. So habe ich Zeit und Geld, meine Fachwerk-
haussanierung zu starten und neben dem Studium Praxiserfahrung zu sammeln.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich als Ingenieur an spannenden Projekten tüfteln 
und junge Menschen anleiten eigene Bau- und Renovierungsprojekte durchzuführen.

Johannes Backsmann
Bachelorstudiengang Green Building

Hildesheim ist eine kleine familiäre Stadt, in der man sich gut einleben 
kann. Ich schätze an meinem Studium, dass man dabei erlernt, wie man 
Menschen hilft, die auf Hilfe anderer angewiesen sind.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders auf einen Abschnitt, in dem ich viel 

zu erlernen erwarte.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich auf einen 
Job, in dem ich die gelernten Inhalte praktiziere und Menschen helfe, die das benötigen.

Omar Almustafa
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

Inken Alber
Masterstudiengang Gestaltung

Ich habe bereits meinen Bachelor an der HAWK gemacht und schätze die 
sehr freundschaftliche Atmosphäre zwischen Studierenden und Profes-
sor/inn/en. Besonders im kreativen Umfeld, wo man viel ausprobieren 
möchte und es wesentlich für die eigene Weiterentwicklung ist, sind 
dies perfekte Konditionen!     In diesem Semester freue ich mich besonders auf span-
nende Möglichkeiten der Weiterbildung in unterschiedlichen Bereichen, welche mir 
durch das Deutschlandstipendium ermöglicht werden.     Wenn ich mit dem Studium 
fertig bin, finde ich einen Job, in welchem ich mich weiterentwickeln kann und Mehrwert 
schaffe – für etwas, womit ich mich identifiziere und wofür ich leidenschaftlich brenne.

Besonders schätze ich den guten Kontakt zu den Studierenden und Leh-
renden. Neben dem Studium lese ich gerne Bücher und treibe Sport mit 
Freunden (Fitness und Schwimmen).     In diesem Semester freue ich 
mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, denn 

damit kann ich mich mehr auf mein Studium konzentrieren und mich in diesem Bereich 
weiter vertiefen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung 
finden, die mir Spaß macht, mich weiterbildet und mich unterstützt.

Abdul Rahman Albati
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen



Die gute Erreichbarkeit der Stadt Göttingen und die familiäre Atmosphäre 
an der HAWK ermöglichen mir, mit Teilzeitjob und meinem Hobby als 
Bandmusiker, fokussiert zu studieren. Kleine Kursgrößen, Professoren 
mit Berufserfahrung sowie praxisnahe Lehre zeichnen die HAWK für mich 

besonders aus.     In diesem Semester freue ich mich möglichst viel Wissen in den 
Pflichtmodulen sowie in den angebotenen Wahlmodulen zu sammeln und mich dabei 
auf die Bachelorarbeit einzustimmen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte 
ich als Ingenieur der Elektrotechnik mit Wissen, Kreativität und Freude Dinge schaffen, 
die durch den technischen Fortschritt Mensch, Umwelt und Frieden nachhaltig dienen.

Philipp Brüggemann
Bachelorstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Oussama Boudokhane
Masterstudiengang Architektur

Ich studiere sehr gern in Hildesheim – eine kleine geschichtsreiche Stadt 
mit viel Grün und Kultur. Ich studiere seit 2017 hier und schätze beson-
ders die Vielfalt, die Werkstätten und die talentierten Lehrkräfte. Wenn 
ich nicht studiere, zeichne ich gern, gehe ins Fitnessstudio und jogge im 
Park.     In diesem Semester freue ich mich auf die Förderung des Deutschlandstipen-
diums. Es ermöglicht mir, mich effektiv auf mein Studium zu konzentrieren und mein 
Masterstudium glatt über die Bühne zu bringen.     Wenn ich mit dem Studium fertig 
bin, möchte ich eine Anstellung finden, die mir gute Rahmenbedingungen für Familie, 
Kreativität und viel Eigenverantwortung ermöglicht.

In Hildesheim studiere ich seit 2018 mit sehr viel Freude. Die historische 
Stadt hat viel zu bieten, was sich auch an unserem Campus widerspie-
gelt. Mir gefällt das familiäre Klima sowie das praxisnahe Studieren. In 
meiner Freizeit spiele ich gerne Handball oder verbringe die Zeit im Frei-

en.     In diesem Semester freue ich mich besonders, neue Kontakte über das Deutsch-
landstipendium zu knüpfen und mich auch durch die Förderung vollkommen auf das 
Studium konzentrieren zu können sowie interessante Projekte zu erarbeiten.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich das Erlernte aus meinem Studium in der 
Praxis umsetzen und spannende Projekte in meinem Beruf begleiten.

Maximilian Bosse
Bachelorstudiengang Holzingenieurwesen 

Gerrit Bohne
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Seit 2017 studiere ich Elektro- und Informationstechnik in Göttingen. Das 
Lehrkonzept ist so ausgerichtet, dass theoretische Grundlagen auch in 
der Praxis umgesetzt werden, was ich persönlich sehr schätze. Auch be-
geistert mich Göttingen durch die Vielzahl an Grünflächen und Parkan-
lagen, welche ich gerne beim Joggen besichtige.     In diesem Semester freue ich mich 
auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, da mir die Unterstützung einen wich-
tigen Rückhalt für das anstehende erste Mastersemester gibt.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, strebe ich einen anspruchsvollen Job, innerhalb eines angenehmen 
und sicheren Arbeitsumfeldes an und möchte damit meine Zukunft gestalten.

Ich mag unseren schönen familiären Campus mit den vielen tollen Menschen, die offen 
sind und ihr Wissen gerne teilen. Hier kann ich Mensch sein und meine gestalterische 
Handschrift entwickeln. In meiner Freizeit bin ich gerne draußen unterwegs, lese und 
zeichne gerne.     In diesem Semester freue ich mich auf mein Praktikum, das mir die 
Chance gibt, meinen Horizont zu erweitern und neue Kontakte zu knüpfen. Die Förde-
rung des Deutschlandstipendiums ermöglicht es mir, noch ein Semester einzuschie-
ben.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, werde ich auf eine tolle Studienzeit zu-
rückblicken und habe tolle Menschen kennengelernt. Eine neue Konstante könnten 
Kontakte werden, die mir das Deutschlandstipendium eröffnet.

Ildiko Beewen
Masterstudiengang Gestaltung

Göttingen ist eine sehr belebte Stadt, mit vielen Möglichkeiten für Un-
ternehmungen. An meinem Studiengang schätze ich vor allem den Ein-
blick in die klinische Praxis und Forschung durch die Kooperation mit der 
UMG. Meine Freizeit verbringe ich gerne in der Natur beim Wandern, 
Radfahren oder Wassersport.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf neue 
Kontakte und Erfahrungen im Rahmen der Förderung des Deutschlandstipendiums.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich durch meine berufliche Tätigkeit 
dazu beitragen, die medizinische Versorgung mit innovativen Ansätzen zu verbessern 
und patientenzentrierter zu gestalten.

Ina Barnekow
Bachelorstudiengang Mediziningenieurwesen



Ich schätze an Göttingen die Vielfalt an Freizeitaktivitäten und die vielen Parks und 
Seen. An meinem Studiengang finde ich besonders interessant, dass bei Exkursionen 
das theoretische Fachwissen um Praxiskenntnisse erweitert werden. In meiner Freizeit 
fahre ich gerne Fahrrad und spiele Gesellschaftsspiele.     In diesem Semester freue 
ich mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, denn damit kann 
ich mich verstärkter meinem Studium und studienbezogenen Berufspraktika widmen.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine verantwortungsvolle Arbeit 
übernehmen, in der mein Umfeld von meinem Fachwissen profitieren kann.

Sandra Dirnberger
Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsförderung

In Hildesheim schätze ich besonders die Überschaubarkeit und die Nä-
he zu anderen Studierenden. Mit meinem Grafikdesign-Studium habe 
ich einen Weg gefunden, meine Kreativität und mein Können mit Spaß 
und Motivation zu nutzen. In meiner Freizeit spiele ich viel und gerne 

Tennis und verbringe Zeit mit Freunden...     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, wodurch ich mehr in kreative 
Ideen investieren kann. Wie in eine gute Kamera, für spontane und qualitative Fotogra-
fie.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich in der Arbeitswelt einen Weg 
zu finden, der mir Spaß macht und mich motiviert und interessiert hält.

Paul Deutschmann
Bachelorstudiengang Gestaltung

Seit 2019 studiere ich in Göttingen und fühle mich in dieser kleinen, sehr 
lebendigen Stadt richtig wohl. An dem Studiengang schätze ich sehr, 
dass er meine medizinischen und technischen Interessen miteinander 
vereint. In meiner Freizeit bewege ich mich gerne draußen, lese oder 
unternehme etwas mit Freunden.     In diesem Semester freue ich mich besonders  
auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, da ich mich durch die finanzielle Ent-
lastung auf mein Studium konzentrieren kann.     Wenn ich mit dem Studium fer- 
tig bin, möchte ich mit der Entwicklung neuer medizinischer Produkte anderen Men-
schen helfen.

Jana Dehnert
Bachelorstudiengang Mediziningenieurwesen

Hildesheim ist eine sehr sympathische Stadt. Die Fakultät Gestaltung, 
ist für mich sehr familiär. Ich gehe dort nicht nur meinem Studium nach, 
sondern auch meinem Ehrenamt im Hochschulcafé. In meiner Freizeit 
verbringe ich viel Zeit mit Freunden.     In diesem Semester freue ich 

mich auf meinen Abschluss und die Arbeit in der Cafete. Ich vermisse die Arbeit mit und 
für Menschen und hoffe, dass ich in diesem Semester neben meinem Abschluss auch 
wieder arbeiten kann.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, werde ich auf Jobsuche 
sein. Ich weiß – gerade in dieser Zeit ist der Markt hart umkämpft. Ich hoffe dennoch 
meinen Platz zu finden und Menschen mit meiner Arbeit helfen zu können.

Nadine Dannemann
Masterstudiengang Gestaltung

Henrike Joana Cohrs
Bachelorstudiengang Gestaltung

An meinem Produktdesign-Studium schätze ich besonders die vielfäl-
tigen Möglichkeiten mich frei auszuprobieren und zu entwickeln und die 
familiäre Atmosphäre, in der ich viel Unterstützung erfahre. Meine Frei-
zeit gestalte ich als bunte Mischung aus Natur, Kultur und zwischen-
menschlichem Dialog und Engagement.     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders auf neue Chancen und Kontakte durch das Stipendium sowie die Freiheit mich auf 
mein Studium fokussieren und gleichzeitig sozial einbringen zu können.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, möchte ich mir weiter neue Perspektiven eröffnen und mit 
meinen Fähigkeiten Teil einer positiven Entwicklung für Menschen und Umwelt sein.

Göttingen hat viel zu bieten! Ich schätze vor allem die zahlreichen kultu-
rellen Angebote in der Stadt, von Wissens-Museen über musikalische 
Veranstaltungen und Straßenfeste. Neben dem Genuss dieser Kulturan-
gebote spiele ich in meiner Freizeit gerne Brettspiele mit Freunden und 

verbringe Zeit mit meiner Familie.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf 
die Förderung des Deutschlandstipendiums, da es ein Stück finanzielle Unabhängigkeit 
bedeutet und ich mich nun voll auf meine Masterarbeit konzentrieren kann.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich als Ingenieurin in vielen spannenden For-
schungs- und Entwicklungsprojekten zukünftige Technologien mitgestalten.

Jenny Celina Classen
Masterstudiengang Laser- und Plasmatechnik



Ich schätze Göttingen als Stadt sehr. Fast alles ist schnell erreichbar und 
ich habe hier tolle Menschen kennengelernt. An meinem Studiengang 
gefällt mir besonders die Vielfältigkeit der Themenbereiche. In meiner 
Freizeit bin ich am liebsten bei meinem Pferd.     In diesem Semester 

freue ich mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, denn so kann 
ich meine Bachelorarbeit schreiben und dennoch meinem Ehrenamt nachkommen.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich gerne eine Anstellung finden, die 
mir ermöglicht meine Fähigkeiten anzuwenden und auszubauen.

Jaqueline Feesche
Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen

Mohammed El-Zein
Masterstudiengang Soziale Arbeit 

Das Studium in Holzminden bereitet mir viel Freude, da es eine willkommende Ab-
wechslung zu meinem Heimatort bei Hannover bietet. Die familiäre Atmosphäre und 
vor allem die interessanten Seminare an der Hochschule tragen einen großen Teil dazu 
bei, dass man sich hier wohlfühlen kann. Neben meinem Studium mache ich Sport und 
engagiere mich ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe.     In diesem Semester freue ich 
mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, da ich nun weniger 
arbeiten muss und mich so mehr auf mein Studium und das Ehrenamt fokussieren kann.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung finden bei der ich 
meine persönlichen Stärken und Interessen einsetzen kann.

In Hildesheim kann man sehr gut zur Ruhe kommen und sich auf die 
wichtigen Dinge konzentrieren. Der Studiengang Konservierung und Re-
staurierung findet in modernen Räumen und in kleinen Gruppen statt. 
Das sind gute Voraussetzungen um z.B. historische Techniken zu erlernen.  

  In diesem Semester freue ich mich besonders auf das Praxissemester in Maastricht. 
So lerne ich mich in einem neuen Umfeld zurecht zu finden, verbessere mein Englisch, 
lerne etwas Niederländisch und kann die im Studium erlernte Theorie praktisch anwen-
den.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich in weiteren Werkstätten prak-
tische Erfahrungen sammeln, um danach selbstsicher Aufträge anzunehmen.

Sophia Eisland
Bachelorstudiengang Konservierung und Restaurierung

Janine Eichmann
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Mittlerweile schätze ich die kleine Großstadt sehr. In meinem Bauinge-
nieurstudium fühle ich mich durch die zahlreichen Vertiefungsmodule, 
an denen ich erfolgreich teilnehmen konnte, gut vorbereitet. Vielseitig-
keit mag ich ebenso in meiner Freizeit: Ich gärtnere, spiele Strategie-
spiele und zeichne gerne.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf zahl-
reiche Eindrücke und gute Erfahrungen in meinem Praxissemester.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, möchte ich an vielen spannenden Projekten mitwirken und 
dadurch stetig meinen Erfahrungsschatz erweitern.

Seit ich 2018 für das Studium vom Meer nach Hildesheim gezogen bin 
ist die Zeit wie im Flug vergangen. Die Kommilitonen, die Nähe zum Harz 
und Hildesheim machen jeden Tag besonders und abwechslungsreich. 
An der HAWK schätze ich die Praxisnähe, die familiäre Atmosphäre und 

das Verständnis für individuelle Lebenssituationen.     In diesem Semester freue ich 
mich auf die Förderung durch das Deutschlandstipendium, denn so kann ich mich auf 
mein Studium konzentrieren und gleichzeitig Zeit mit meiner Familie verbringen.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, will ich den Master anschließen und nach ei-
nigen Jahren Berufserfahrung mein Wissen an einer Berufsschule weitergeben.

Doris Eger
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Die Studentenstadt Göttingen bietet mir alles, was ich brauche: Sowohl 
umfangreiche Einkaufs- und Ausgehmöglichkeiten, als auch eine bergige 
Umgebung, die zum Entspannen und zum Motorrad- und Radfahren ein-
lädt. An meinem Studiengang schätze ich besonders die tieferen Ein-
blicke in die Ingenieurwissenschaften.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
auf einen neuen Kontakt und eine Vernetzung mit meinem Förderer. Außerdem steht 
mit den kommenden Abschlussarbeiten die finale Phase meines Studiums an.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, wünsche ich mir eine Arbeitsstelle in einem ingenieur-
technischen Unternehmen, das Freiraum für Kreativität und ein gutes Arbeitsklima bietet.

Manuel Ederleh
Masterstudiengang Präzisionsmaschinenbau



Für mich ist Göttingen eine wundervolle Stadt. Für Studenten bietet sie ein 
breites Beschäftigungsangebot. In den Studiengang Arboristik bin ich 
zufällig reingestolpert, bin aber froh, dass ich diesen jungen Studiengang, 
der in Zukunft an Bedeutung gewinnen wird, belegen darf. In meiner 
Freizeit betreibe ich gerne Sport, gehe auf Jagd oder verbringe Zeit mit meinen Freunden.  

  In diesem Semester freue ich mich auf ein dreimonatiges Praktikum, in dem ich die 
Theorie in der Praxis anwenden kann und nebenbei noch von dem Deutschlandstipen-
dium gefördert werde.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich Praxiserfah-
rung sammeln. In der Zukunft liebäugle ich mit dem Schritt in die Selbständigkeit. 

Goy Gerdes
Bachelorstudiengang Arboristik

Ich finde mein Studienort sehr gut. Sehr angenehm für das Studenten-
leben. Man kann sich hier in der Oststadt gut konzentrieren. In meiner 
Freizeit treibe ich viel Sport und höre gerne Musik.     In diesem Seme-
ster freue ich mich besonders auf die Module, die wir haben. Ich finde 

man sammelt unglaublich viele Erfahrung damit. Außerdem sind die Lehrinhalte immer 
so berufsbegleitend orientiert und das finde ich sehr schön!     Wenn ich mit dem Stu-
dium fertig bin, würde ich gerne arbeiten und das gelernte in der Praxis einsetzen.

Cedric Tchinda Fotso
Bachelorstudiengang Holzingenieurwesen

Göttingen ist eine Stadt, die ich auf Grund ihrer Schönheit und Nähe zur 
Natur lieben gelernt habe. Seit 2017 studiere ich Elektro- und Informati-
onstechnik. An der HAWK begeistert mich die Praxisnähe und das viel-
seitige Angebot in den Laboren. In meiner Freizeit mache ich Kraftsport 
oder gehe mit meinem Hund raus in die Natur.     Dank der Förderung durch das 
Deutschlandstipendium ist es mir möglich mich aktiv in der Fachschaft einzubringen. 
Durch das Deutschlandstipendium bekomme ich auch zu Beginn meines Masters, einen 
großen Zugewinn an Sicherheit.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich 
einen Job finden, der mich jeden Tag aufs Neue fordert und begeistert.

Lukas Fladung
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik 

An der HAWK schätze ich besonders die Kommunikation auf Augenhöhe. 
Das war für mich ein wichtiger Entscheidungsfaktor. An meinem Studien
gang finde ich sehr besonders wie interdisziplinär oder speziell er ist. In 
meiner Freizeit versuchen Freund*innen und ich aktuell ein neues Kol-

lektiv auf die Beine zu stellen. Wenn ich nicht gerade Draußen bin, zeichne oder he-
rumbastel, dreht sich Alles um Zeit für meine Freunde, Familie und Partnerin.     In 
diesem Semester freue ich mich besonders, wieder in einer Werkstatt stehen zu dürfen.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich meine Fertigkeiten und Talente in 
einem Job einbringen der in eine Zukunft weist, die mehr als bloß profitabel ist.

Hannah Lena Feldbusch
Masterstudiengang Gestaltung

Yosri Feki
Masterstudiengang Präzisionsmaschinenbau

Mein Studium ist ein sehr wichtiger Schritt in meiner Karriere. Im Master-
studiengang Präzisionsmaschinenbau konnte ich meine Fähigkeiten 
ausbauen und Deutsch lernen, was nicht meine Muttersprache ist. Göt-
tingen ist eine wunderschöne Stadt. In meiner Freizeit spiele ich Fußball 
und gehe ins Fitnessstudio.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die 
Förderung des Deutschlandstipendiums. Damit kann ich mich mehr auf meine ehrenamt-
liche Tätigkeit bei BTAH Hannover konzentrieren.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
möchte ich in der Automobilindustrie arbeiten. Später möchte ich zur Zusammenarbeit 
zwischen meinem Land Tunesien und Deutschland in diesem Bereich beitragen.

Göttingen ist eine kleine schöne Stadt, in der es viele Parks gibt. Elektro-/Informations-
technik finde ich interessant, insbesondere den Bereich Programmierung. Ich möchte 
mich entwickeln und Neues lernen. In meiner Freizeit gehe ich spazieren, liebe es Gi-
tarre zu spielen und ich gucke gerne Filme und Serien.     In diesen Semester freue ich 
mich besonders darüber, dass ich in eine neue Klasse gehe (Master) und das freut mich, 
weil ich neue Leute kennenlernen werde sowie meine Traumsprache (Spanisch) bei 
HAWK plus lernen kann. Das Stipendium motiviert mich mehr zu lernen.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, fang ich in einer Firma an zu arbeiten. Ich versuche immer 
nebenbei neue Sachen über Programmiersprachen zu lernen.

Azza Feki
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik 



Ich studiere seit 2018 an der HAWK und schätze besonders die familiäre 
Atmosphäre. Wenn ich nicht studiere, gehe ich meiner großen Leiden-
schaft, dem Kraftsport, nach oder bin mit dem Fahrrad unterwegs.     In 
diesem Semester freue ich mich besonders über die Förderung des 

Deutschlandstipendiums, dadurch kann ich mich intensiver auf das Studium konzentrie-
ren.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung finden, die 
Herausforderungen bietet und in der ich das gelernte Wissen anwenden kann.

Michelle Hartel
Bachelorstudiengang Holzingenieurwesen

Jasmin Grimpe
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Nachdem ich 2018 mein Abitur gemacht habe, habe ich direkt angefan
gen an der HAWK in Hildesheim zu studieren. Um mehr Zeit für mein 
Studium zu haben, bin ich aus der Nähe des Steinhuder Meers nach 
Hildesheim gezogen. Die Nähe zwischen Heimat und Studienort ermög-
licht mir dennoch meinem Hobby, der Leichtathletik, nachzugehen.     In diesem Se-
mester freue ich mich besonders auf die anstehenden Vertiefungsmodule und natürlich 
auf etwas mehr finanzielle Unabhängigkeit durch das Deutschlandstipendium.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich meinen Master machen. Ich hoffe, dass ich 
anschließend eine Anstellung finde, die mir viele Möglichkeiten bietet.

Ich habe in diesem Jahr meinen Bachelor in Immobilienwirtschaft und 
-management an der HAWK absolviert und beginne nun den Master. 
Holzminden begeistert mich zunehmend, da ich den familiären Kontakt 
sowohl zu meinen Kommiliton/inn/en, den Dozent/inn/en und den Mit-

arbeitenden der HAWK sehr schätze.     In diesem Semester freue ich mich besonders, 
die mir durch das Deutschlandstipendium gegebene Energie in mein leidenschaftliches 
Engagement für die Lebenshilfe und die Hochschule zu investieren.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, freue ich mich darauf meine Kompetenzen sowie mein Erlerntes 
im Bereich der Immobilien-Projektentwicklung für soziale Projekte einzusetzen.

Jennifer Gnadt
Masterstudiengang Immobilienmanagement

Alicia Glade
Bachelorstudiengang Immobilienwirtschaft und -management

Ich studiere seit zwei Jahren Immobilienwirtschaft und -management am 
Standort Holzminden. Besonders schätze ich die familiäre Atmosphäre 
und den hohen Praxisbezug. An Holzminden gefällt mir besonders die 
Nähe zur Natur und zur Weser, an der ich in meiner Freizeit viel Zeit ver-
bringe.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung des Deutsch-
landstipendiums, da ich dadurch die Möglichkeit habe, mich mehr auf mein Studium 
zu konzentrieren und für einen erfolgreichen Berufseinstieg neue Kontakte zu knüpfen.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung finden, die ab-
wechslungsreich ist und mich jeden Tag neu herausfordert und begeistert.

Mir gefällt besonders, dass der Studiengang überschaubar ist und dass 
die Professor/inn/en auf Fragen einzelner Studierender eingehen. Außer-
dem mag ich die sinnvolle Verknüpfung von Theorie und Praxis. In meiner 
Freizeit engagiere ich mich bei der Freiwilligen Feuerwehr, bei der ich di-

verse Lehrgänge besuchen konnte.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf 
die Vertiefungsmodule, die wir wählen konnten, um eine berufliche Fachrichtung einzu-
schlagen. Dies schafft eine gute Grundlage, um in der Arbeitswelt Fuß zu fassen.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, würde ich gerne mein Wissen im anschließenden Master 
vertiefen. Zudem wäre es wünschenswert, weitere berufliche Praxis zu sammeln. 

Marvin Gerth
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Seit 2018 studiere ich Mediziningenieurwesen. In meinem Studium schätze 
ich besonders die Kooperation mit der Uniklinik, die angenehme Lernat-
mosphäre und den hohen Praxisbezug. Außerhalb meines Studiums 
lese und schwimme ich gerne und engagiere ich mich ehrenamtlich in 
der Freiwilligen Feuerwehr und der DLRG.     Durch das Deutschlandstipendium kann 
ich mich besser auf mein Studium und meine ehrenamtliche Arbeit konzentrieren und 
Kontakte für meine Bachelorarbeit knüpfen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
werde ich mein Wissen in einem Masterstudiengang vertiefen. Danach möchte ich einen 
Arbeitsplatz finden, an dem ich innovative Medizinprodukte entwickeln kann.

Simone Gerner
Bachelorstudiengang Mediziningenieurwesen



Das Leben als Student ist in Göttingen sehr schön, es gibt viele Plätze, 
wo sich Studenten treffen können und viele Sachen unternehmen können. 
Ich studiere seit 2016 an der HAWK und mir macht das Studium sehr viel 
Spaß. Jedes Fach, das ich hatte, war sehr interessant. Wenn ich nicht 
studiere, mache ich Sport und gehe gerne im Park Spazieren oder verfolge Fußball im 
Fernsehen     In diesem Semester freue ich mich besonders auf das Masterstudium. 
Ich freue mich auf die neuen Fächer und Herausforderungen.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, will ich nach einem Job suchen, der mir Spaß und Freude macht, wo 
ich mein Wissen, das ich im Studium gelernt habe in der Praxis anwenden kann.

Ahmed Ben Jaballah
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Ich studiere seit 2017 an der HAWK – hier gefällt mir die familiäre Atmo-
sphäre, der Kontakt zu meinen Kommiliton*innen und die Vielfalt an 
Veranstaltungen. Privat tausche ich mich gerne mit Kommiliton*innen 
aus und verbringe mit ihnen meine Zeit. Zudem habe ich einige Sport-

programme beim Hochschulsport ausprobiert. In meiner Freizeit schwimme und lese 
ich.     In diesem Semester freue ich mich auf die Förderung im Rahmen des Deutsch-
landstipendiums, welche es mir ermöglicht, mich voll und ganz auf mein Studium zu 
konzentrieren.     Nach dem Studium möchte ich eine Arbeit finden, die es mir ermög-
licht Menschen zu helfen und den Kontakt zu einigen Kommiliton*innen aufrechterhalten.

Janina Hußmann
Masterstudiengang Soziale Arbeit

Aufgrund des guten Rufes der Fakultät Bauen und Erhalten und der Pra-
xisorientierung des Studienganges habe ich mich für ein Studium an der 
HAWK entschieden. Meine Erwartungen wurden bisher erfüllt und es 
macht mir sehr viel Spaß. Neben dem Studium betreibe ich Sportklettern 
als Leistungssport.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die weitere 
Unterstützung durch das Deutschlandstipendium und die Zusammenarbeit mit meinem 
Förderer. Hierdurch kann ich Studium, Leistungssport und Ehrenamt im Klettersport 
erfolgreich verbinden.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich auf eine 
spannende, verantwortungsvolle Berufstätigkeit.

Lars Hoffmann
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Vielseitig, praxisnah und hochinteressant – das ist MedIng für mich! Wir sind bei me-
dizinischen Eingriffen dabei, lernen Programmiersprachen und haben Praktika in der 
Elektrotechnik. Wenn ich nicht studiere oder lerne mache ich oft Sport. Am liebsten 
gehe ich zum Trampolin- und Geräteturnen.     In diesem Semester freue ich mich be-
sonders auf interessante Wahlfächer wie Plasmamedizin, BWL oder Elektromagnetische 
Verträglichkeit. Ich finde es toll mein Studium jetzt selber ein wenig gestalten zu kön-
nen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich die nächste technische Er-
rungenschaft in der Medizin mitentwickeln. OP-Roboter und intelligente Prothesen 
faszinieren mich total.

Nathalie Hilmer
Bachelorstudiengang Mediziningenieurwesen

Thilo Hiller
Bachelorstudiengang Präzisionsmaschinenbau

Seit 2018 studiere ich an der HAWK und schätze Göttingen als meine 
Heimatstadt insbesondere durch die nahe Natur und das gemütliche 
Kleinstadt-Flair. Mich begeistern die vielseitigen Angebote an der HAWK. 
In meiner Freizeit treibe ich gerne Sport und engagiere mich im Sportver-
ein.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die Förderung des Deutsch-
landstipendiums, welche es mir ermöglicht mein soziales Engagement fortzuführen.   

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich nach Möglichkeit mein Wissen mit 
Hilfe eines Masterstudiums erweitern um anschließend mit guter Berufsperspektive 
einen Job mit Eigenverantwortung antreten zu können.

Ich studiere sehr gerne an der HAWK in Göttingen und tue dies seit 2016. 
Göttingen vereint für mich viele wichtige Aspekte: Arbeit, Studium sowie 
auch Freizeitgestaltungsmöglichkeiten. Wenn ich nicht studiere, lerne 
ich gerne Japanisch oder trainiere Philippinische Kampfkunst (Modern 

Arnis & Pekiti Tirsia Kali).     In diesem Semester freue ich mich besonders, durch die 
Förderung des Deutschlandstipendiums, über die Möglichkeit Sprachschulen zu besu-
chen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich darauf das Erlernte im 
Berufsleben anwenden zu können.

Nick Heinemann
Bachelorstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik



Am Studiengang Forstwirtschaft an der Fakultät R in Göttingen gefällt mir 
besonders die praxisorientierte Lehre in kleinen Gruppen mit ange-
nehmer Lernatmosphäre. Dafür ist der Studienort in direkter Nachbar-
schaft zum Wald besonders gut geeignet. In meiner Freizeit gehe ich 

gerne klettern, wandern oder zur Jagd.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
darauf, dass ich mich durch die finanzielle Förderung des Deutschlandstipendiums voll 
aufs Studium und das anstehende Praktikum konzentrieren kann.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung finden, bei der ich das in Ausbildung 
und Studium Gelernte anwenden kann.

Jannik Kauth
Bachelorstudiengang Forstwirtschaft

Cornelia Käppner
Bachelorstudiengang Gestaltung

Leider war mein Studienort bislang das Homeoffice. Das Studium habe 
ich unter dem Aspekt der kreativen Möglichkeiten gewählt, die der Stand-
ort Hildesheim regulär bietet. In meiner Freizeit lese, nähe, stricke, male 
ich und experimentiere ich mit Pflanzenfarben. Ich betreue ehrenamtlich 
Gäste im Hospiz. Ich unternehme viel mit meiner Familie – Reisen, Ausstellungen und 
kulturelle Events.     In diesem Semester freue ich mich besonders ein paar Präsenzver
anstaltungen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, dann möchte ich die erlernten 
Fähigkeiten nutzen, um soziale Projekten unterstützen zu können. Beratungsstellen, 
Begegnungsstätten und andere soziale Räume mit fördernden Farbkonzepten gestalten.

An Hildesheim schätze ich besonders das familiäre Umfeld. Eine kleine 
Stadt mit sehr vielen schönen Ecken. Ich kenne mein gesamtes Semester 
und wir unterstützen uns gegenseitig. Zudem schätze ich die HAWK sehr, 
das sie so praxisorientiert ist. In meiner Freizeit lese und male ich gern 

und begeistere ich mich für Meditation, Reisen, Museen und Kunst.     In diesem Se-
mester freue ich mich besonders darauf, meine ganzen Kommilitonen nach fast zehn 
Monaten wiederzusehen. Vor allem aber auch auf die Benutzung aller Werkstätten.     
Wenn ich mit dem Studium fertig bin, dann möchte ich zunächst ein Jahr in Afrika leben 
um bei einer Hilfsorganisation für Kinder mitzuwirken.

Esther Juszkiewicz
Bachelorstudiengang Gestaltung

Helena Jung
Masterstudiengang Immobilienwirtschaft und -management

In Holzminden schätze ich die kurzen Distanzen und die Nähe zur Natur. 
In der HAWK fühlt man sich gut aufgehoben und die Qualität und Vielfalt 
machen das Studium zu etwas ganz Besonderem. In meiner Freizeit lese 
und zeichne ich oder verbringe Zeit mit Freunden und Familie.     Ich 
freue mich über das Deutschlandstipendium und die damit verbundene finanzielle 
Entlastung. Dadurch kann ich mich voll auf mein Studium konzentrieren. Ich freue mich, 
in meiner Freizeit wieder ehrenamtlich arbeiten zu können und meinen Förderer ken-
nenzulernen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung 
finden, in der ich täglich mein Bestes geben und das Unternehmen voranbringen kann. 

Hildesheim bietet unglaublich viel. Im Studium habe ich viele Freunde 
kennengelernt. Mit vielen durfte ich nicht nur Lernsessions vor den Klau-
suren abhalten, sondern auch das für mich bis dahin unbekannte Nie-
dersachen entdecken.     In diesem Semester freue ich mich besonders 

auf eine gute Zeit in ruhigeren Gewässern. Die Online Präsenz macht es mir möglich 
auch in den Bergen meiner Heimat lernen zu können.     Wenn ich mit dem Studium 
fertig bin, werde ich wahrscheinlich arbeiten gehen und möglicherweise einen Ma-
sterabschluss in der näheren Umgebung des Allgäus anstreben. Vielleicht werde ich 
aber auch Astronaut – wer weiß schon, was übermorgen passieren wird. ;)

Jérôme Jugel
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Hildesheim ist eine charmante, kleine und vor allem grüne Stadt, die 
ich durch meine Studienzeit sehr gut kennen und schätzen gelernt ha-
be. Die Fakultät Bauen und Erhalten bietet ein gutes Angebot für Stu-
dierende und einen angenehmen Austausch zwischen Lehrenden und 
Lernenden.     In diesem Semester freue ich mich besonders meine Bachelorarbeit 
in einem spannenden Thema zu schreiben.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
möchte ich in einem tollen Architekturbüro mit lieben Kollegen an spannenden Pro-
jekten arbeiten.

Anna-Lena Jakob
Bachelorstudiengang Architektur



Hildesheim ist eine ruhige, kleine und grüne Stadt in der das Studieren 
Spaß macht. Mein Studiengang bietet mir die Möglichkeit, die verschie-
denen Aspekte der Gestaltung und der Gestaltungtechniken kennenzu-
lernen. In meiner Freizeit besuche ich gerne Museen und Städte. Außer-
dem versuche ich Impressionen fotografisch festzuhalten und meine kreativen Ideen 
umzusetzen.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung des 
Deutschlandstipendiums, welches es mir ermöglicht, das ich mich voll und ganz dem 
Studium zu widmen kann.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich meine 
gelernten Fähigkeiten einsetzen und mein Wissen erweitern.

Celine Konopka
Bachelorstudiengang Gestaltung

Seit 2018 studiere ich Holzingenieurwesen an der HAWK in Hildesheim 
und schätze die kleinen Vorlesungen, da diese individuelle Zwischenfra-
gen ermöglichen. In meiner Freizeit fahre ich gerne Rennrad oder gehe 
wandern, daher gefällt mir an meinem Studienort vor allem die Nähe zum 

Harz. Auch die umliegenden Badeseen machen die Sommersemester sehr angenehm.  
  In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung, da ich mich durch 

die finanzielle Unterstützung stärker auf mein Studium konzentrieren kann.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich mein Interesse am Holzbau mit meiner 
Faszination für Natur verbinden und eine Anstellung im Alpenraum finden.

Julian Köller
Bachelorstudiengang Holzingenieurwesen

Mein wohnnaher Studienort ermöglicht mir, mit Familie zu studieren. 
Die Möglichkeit, als Tutorin im Labor für Bewegungswissenschaften in 
der HAWK zu arbeiten ist für mich eine große Bereicherung.     In die-
sem Semester freue ich mich besonders über mein Deutschlandstipen-
dium.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich gern promovieren und im 
Hochschulkontext arbeiten oder eine ähnlich interessante Aufgabe übernehmen.

Kirsten Kohlenberg
Masterstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

An meinem Studienort Göttingen schätze ich die Nähe zwischen dem 
Gesundheitscampus und der UMG sehr. Mit meinem Studium möchte 
ich dazu beitragen, meinen Beruf zu professionalisieren. In meiner Frei-
zeit gehe ich tauchen und lerne japanisch.     In diesem Semester freue 

ich mich besonders auf die erste Phase des interprofessionellen Moduls „Evidenzba-
sierte Praxis“.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich weiter am Patien-
tenbett, aber auch daran arbeiten, dass sich die interprofessionelle Zusammenarbeit 
verbessert. Dazu würde ich entweder gerne im Rahmen eines Projektes in der Univer-
sitätsmedizin oder als wissenschaftliche Hilfskraft am Gesundheitscampus arbeiten.

Franziska Koch 
Bachelorstudiengang Pflege

Viktoria Knizia
Bachelorstudiengang Forstwirtschaft

An meinem Studium schätze ich besonders das Verstehen der Zusam-
menhänge in der Natur. Das merke ich vor allem, wenn ich die umliegen
den Wälder mit meinem Pferd erkunde. Des Weiteren gefällt mir an der 
HAWK besonders die Praxisnähe und das familiäre Umfeld.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders auf viele lehrreiche Stunden zusammen mit meinen 
Mitstudierenden. Außerdem freue ich mich besonders auf die Zusammenarbeit inner-
halb der Hochschulgremien, wie zum Beispiel dem Fachschaftsrat.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, möchte ich mich gerne noch weiterbilden, indem ich den Ma-
ster mache, mit dem Schwerpunkt auf nachhaltige Entwicklung.

Ich bin sehr glücklich in Göttingen zu studieren, da ich die Vielseitigkeit 
der Region und die Nähe zum Harz liebe. An meinem Studiengang schät-
ze ich besonders, dass ich Fachwissen und Leidenschaft verbinden kann 
und somit das ideale Gesamtpaket erhalte unterschiedliche Regionen 

zu fördern.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die große Wertschät-
zung durch das Deutschlandstipendium und die damit einhergehende Möglichkeit, 
Studium und Familie erfolgreich zu vereinbaren.     Wenn ich mit dem Studium fertig 
bin, werde ich idealerweise eine Stelle antreten, in der ich mein Fachwissen und meine 
persönlichen Stärken ideal einbringen kann.

Kim Klapproth
Masterstudiengang Regionalmanagement und Wirtschaftsförderung



Ich schätze das familiäre Miteinander sowie die Hilfsbereitschaft am 
Studienort Holzminden. In den letzten vier Jahren habe ich auch über die 
Vorlesungen hinaus tolle Menschen kennengelernt, die ich heute zu 
meinen Freunden zählen darf. Auf dem Weserradweg finde ich den nöti-

gen Ausgleich zu Studium und Arbeit.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
über die Förderung durch das Deutschlandstipendium, da ich auf diesem Wege mein 
Netzwerk erweitern und interessante Persönlichkeiten kennenlernen darf.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, möchte ich mit einer Anstellung im Bereich der Gebäude- 
und Energietechnik einen Beitrag leisten, dem Klimawandel entgegenzuwirken.

Silvana Küsel
Masterstudiengang Energieeffizientes und nachhaltiges Bauen

Andrea Kurz
Masterstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

Ich studiere seit 2019 an der HAWK und schätze die Größe des Studien-
ortes, die Interdisziplinarität, den Forschungsbezug und den guten Kon-
takt zu den Studierenden und Lehrenden. Meine Freizeit verbringe ich mit 
Familie und Freunden. Ich bin sportlich im Freien unterwegs oder be-
schäftige mich mit Musik.     In diesem Semester freue ich mich auf den hohen For-
schungsanteil und die studentischen Projekte. Die Unterstützung durch das Deutschland-
stipendium ermöglicht es mir, dass ich mich noch mehr auf das Studium konzentrieren 
kann.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Beschäftigung finden, 
die dazu beiträgt, die gesundheitliche Versorgung durch Physiotherapie zu verbessern.

Ich studiere seit 2018 an der HAWK Hildesheim und schätze an meinem 
Studiengang den Mix aus theoretischem Wissen und Praxis sehr.     In 
diesem Semester freue ich mich besonders, dass ich mich dank des 
Deutschlandstipendiums voll auf die finale Phase meines Studiums kon-

zentrieren kann. Außerdem freue ich mich darauf, neue Kontakte in der Berufswelt, aber 
auch privat knüpfen zu können.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich 
eine Stelle finden in der mich wohl fühle und mein Können unter Beweis stellen kann.

Marie-Claire Kurt
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Patricia Künkel
Bachelorstudiengang Immobilienwirtschaft und -management

Ich studiere seit 2018 an der HAWK in Holzminden Immobilienwirtschaft 
und -management. Besonders die ländliche Gegend, den unkompli-
zierten Kontakt zu den Dozenten und die kleinen Vorlesungsgruppen 
schätze ich. Als Ausgleich zum Studium gehe ich in meiner Freizeit gerne 
bouldern.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die Förderung des 
Deutschlandstipendiums, denn dadurch erhalte ich die Möglichkeit neue Kontakte zu 
knüpfen und mich sorgenfrei auf das Studium konzentrieren zu können.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Anstellung finden, in der ich mich persön-
lich weiterentwickeln und die gelernten Inhalte praktisch umsetzen kann.

Ich studiere gerne an der HAWK in Göttingen, da Göttingen sehr vielsei-
tig bei einer angenehmen Größe ist. In meiner Freizeit klettere und boul-
dere ich gerne und auch da bietet die Umgebung Göttingens eine große 
Auswahl an Gebieten und Hallen.     Ich freue mich in diesen Semester 

besonders darauf, mein Ehrenamt im Roxx Kletterzentrum durch den Erhalt des Stipen-
diums weiterhin ausüben zu können. Sowie interessante Kontakte durch das Deutsch-
landstipendium zu knüpfen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich gerne 
in der Forschung und Entwicklung arbeiten, um mein erlerntes Wissen in der Praxis zu 
nutzen.

Manuel Kriehn
Masterstudiengang Präzisionsmaschinenbau

Seit 2017 studiere ich Wirtschaftsingenieurwesen an der HAWK in Göt-
tingen, einer kleinen lebendigen Stadt mit vielen jungen Menschen und 
studentischem Charme. Vor allem gefallen mir die Natur und die Wälder 
rund um die Stadt. An meinem Studium schätze ich besonders die inter-
disziplinäre Schnittstellenfunktion zwischen Technik und Wirtschaft.     In diesem Se-
mester freue ich mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, denn 
es ermöglicht mir mit Hinblick auf meinen bevorstehenden Abschluss, wertvolle Kon-
takte in die Wirtschaft zu knüpfen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich 
ein Praktikum im Ausland machen und danach mein Masterstudium beginnen.

Ricarda Koperski
Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen



Seit dem WiSe 19/20 studiere ich an der HAWK. Ich schätze die Möglich-
keit mit Familienverantwortung in Teilzeit studieren zu dürfen. In meiner 
Freizeit entdecke ich am liebsten die Natur mit meinen Kindern.     Durch 
das Deutschlandstipendium kann ich mich auf die wichtigen Dinge des 
Lebens fokussieren, mich selbst über das Studium weiterentwickeln und mit/für ande-
re Menschen da sein (Ehrenamt). Auch erfahren wir als Familie durch das Deutschland-
stipendium eine finanzielle Entlastung.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möch-
te ich Menschen in ihren Ressourcen bestärken und ihnen die Möglichkeit geben sich 
an unserem sich wandelnden Gesellschaftssystem auszuprobieren.

Isabella Lubig
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit 

Ich schätze die ruhige Atmosphäre Hildesheims und beginne voller po-
sitiver Erwartungen mit dem 6. Semester, in welchem ich mit dem Schrei-
ben meiner Bachelorarbeit beschäftigt sein werde. Wenn ich nicht stu-
diere, bin ich gern sportlich aktiv, mache Yoga, gehe schwimmen oder 

bouldern.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung durch 
das Deutschlandstipendium, dadurch kann ich mich weiterhin ehrenamtlich engagieren 
und für physiotherapeutische Fortbildungen meiner beruflichen Zukunft sparen.     
Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich mich therapeutisch weiterbilden, 
eine Anstellung zu guten Konditionen finden und mich sozial engagieren.

Anika Lewandowski
Bachelorstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

An Holzminden schätze ich die familiäre Atmosphäre und das unkompli-
zierte Studieren. Meine Freizeit verbringe ich im Wald oder an der Weser, 
mit Freunden, im Tierheim oder bei der freiwilligen Feuerwehr.     In die-
sem Semester freue ich mich darauf, mit dem Bachelorabschluss einen 
wichtigen Schritt für meine berufliche Zukunft zu absolvieren. Die Förderung ermöglicht 
mir, mit dem Master zu beginnen und meine außerstudentischen Aktivitäten weiter zu 
verfolgen.     Nach dem Studium freue ich mich auf das Berufsleben. Ich stelle mir für 
meinen Berufseinstieg vor, in eine größere Stadt zu ziehen, um an spannenden Pro-
jekten zu arbeiten. Gleichzeitig möchte weiter meinen Ehrenämtern nachgehen.

Magdalena Levens
Bachelorstudiengang Baumanagement

An der HAWK [I] schätze ich den engen persönlichen Umgang, die außer-
ordentliche Hilfsbereitschaft, den naturverbundenen Standort und die 
vielfältigen Möglichkeiten zum eigenständigen, praxisnahen Entwickeln 
und Forschen in den Laboren. In meiner Freizeit koche ich gerne und 

habe eine Begeisterung für Autos.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
darauf an meiner Praxisprojektarbeit zu forschen. Außerdem möchte ich mein erlangtes 
Wissen im Projekt Formula Student an neue Teammitglieder weitergeben.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, würde ich am liebsten mein eigenes Produkt vom Proto-
typen bis hin zur Serienreife begleiten.

Mika Lenz
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Hedwig Lembcke
Masterstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

Mein Master an der HAWK-Hildesheim zeichnet sich für mich dadurch 
aus, dass hier sowohl ein interdisziplinäres Arbeiten unter den Studie-
renden, als auch die Zusammenarbeit zwischen Dozierenden und Stu-
dierenden gefördert wird. Um gute Zusammenarbeit geht es auch in 
meinem Hobby: Akrobatik-Yoga.     In diesem Semester freue ich mich besonders  
darauf, dank des Deutschlandstipendiums, mich ehrenamtlich im Fachausschuss Ge-
sundheitsförderung und Prävention des DVE engagieren zu können.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, möchte ich in einem präventiven partizipativen Forschungs-
projekt mitarbeiten.

Nach meinem Schulabschluss war es mein größter Wunsch für das Stu-
dium in Göttingen zu bleiben. Besonders schätzenswert an der HAWK, 
sind die kleinen Kursgrößen und der praxisnahe Bezug des Lehrinhalts. 
Neben dem Studium bin ich bereits stolzer Vater und fahre gerne mit 

dem Rennrad.     In diesem Semester freue ich mich besonders neue Kontakte durch 
das Deutschlandstipendium kennenzulernen und auf einen baldigen Abschluss 
meines Bachelorstudiums.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine 
gute Anstellung finden und eines Tages ein erfahrener Ingenieur sein.

Benedict Lange
Bachelorstudiengang Präzisionsmaschinenbau



In Hildesheim studiere ich Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie. Es 
ist einmalig und unglaublich gewinnbringend zu meinem erlernten 
„Handwerk“ die Möglichkeit zu haben, ohne Handlungsdruck kritisch zu 
hinterfragen und dazu verschiedenste Denkansätze kennenzulernen. In 

Elze bin ich Mitbegründerin eines Projekts, dass Menschen die Möglichkeit gibt sich für 
Umwelt, Soziales, Gesundheit und Nachhaltigkeit zu engagieren.     In diesem Semester 
freue ich mich besonders auf all das was es zu lernen gibt und auf mehr Kontakt zu mei-
nen Kommiliton/inn/en.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, dann möchte ich den 
großen Heilpraktiker und mich in einem interdisziplinären Team selbstständig machen.

Clara Mayenberger
Bachelorstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

Pauline Mause
Bachelorstudiengang Immobilienwirtschaft und -management

An meinem Studienstandort schätze ich sowohl die kurzen Wege als 
auch die Hochschule selbst. Kommilitonen und Lehrende sind immer gut 
erreichbar, was das Studieren sehr familiär und unkompliziert macht. An 
meinem Studiengang begeistert mich vor allem die praxisorientierte und 
interdisziplinäre Lernweise.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die 
Unterstützung durch das Deutschlandstipendium und die damit verbundene Möglichkeit 
neue Kontakte zu knüpfen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich da-
rauf, dass erlernte Fachwissen in der Berufspraxis einzusetzen und einer Tätigkeit nach-
zugehen, in der meine Interessen und Stärken optimal abgedeckt sind.

Ich studiere sehr gerne in Holzminden, da ich die familiäre Atmosphäre 
dort sehr mag. Seit 2019 studiere ich dort Baumanagement und schätze 
die super Ausstattung der Hochschule und die gute Zusammenarbeit mit 
den Lehrkräften. Wenn ich nicht studiere, verbringe ich am liebsten Zeit 

mit meinen Kindern an der frischen Luft.     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, denn dadurch ist es mir möglich 
noch mehr Zeit für die neuen interessanten Module zu haben.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, hoffe ich auf eine Anstellung in einem familienfreundlichen Unter-
nehmen, indem ich als Bauleiterin tätig werden darf.

Laura Mast
Bachelorstudiengang Baumanagement

Mahmoud Mashawekh
Bachelorstudiengang Mediziningenieurwesen

In diesem Semester freue ich mich besonders darauf, dass ich durch das 
Deutschlandstipendium viel mehr Zeit habe, sodass ich mich noch tief-
er mit der Materie des Mediziningenieurwesens beschäftige und auch 
damit, wie der berufliche Weg nach dem Abschluss für mich aussehen 
soll, sodass es meiner Vision möglichst entspricht.     Wenn ich mit dem Studium fertig 
bin, baue ich das größte Medizinprodukte-Unternehmen im mittleren Osten auf. Bereits 
seit Beginn meines Studiums beschäftige ich mich mit Unternehmertum und all den mög-
lichen Wegen, die dazu verhelfen können, dieses Projekt auf die Beine zu stellen. Warum 
im mittleren Osten? Dort besteht nämlich ein riesiges Defizit an Medizinprodukten.

Hildesheim ist eine schöne Stadt mit vielen besonderen Ecken, die ich 
in meiner Freizeit gerne entdecke. An der HAWK schätze ich den Aus-
tausch mit Angehörigen anderer Berufsgruppen und die Vielfalt in der 
Lehre.     Ich freue mich besonders auf den Tag, an dem ich meine Ba-

chelorarbeit in den Händen halte. Mit der Förderung kann ich darauf vertrauen, dass 
ich mir auf dem Weg dorthin finanziell keine Sorgen machen muss und mich voll auf 
die Weiterentwicklung meiner Kompetenzen als Logopädin konzentrieren kann.     
Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich als Logopädin zu arbeiten und 
noch mehr Menschen auf ihrem Weg zur besseren Kommunikationsfähigkeit zu begleiten.

Miriam Mallek
Bachelorstudiengang Bildungswissenschaften

Ich schätze die Flexibilität meiner Hochschule, die trotz der aktuellen 
Lage immer versucht das Beste aus der Situation heraus zu holen. Der 
Studiengang gefällt mir besonders, weil man viele Möglichkeiten hat und 
flexibel Kurse wählen kann. In meiner Freizeit verbringe ich viel Zeit mit 
Familie und Freunden und spiele Handball. In den letzten Monaten habe ich auch das 
Laufen, Radfahren und Wandern für mich entdeckt.     In diesem Semester freue ich 
mich trotz Online-Präsenz neue Kontakte knüpfen zu können und Kommilitonen endlich 
wieder treffen zu dürfen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, werde ich zunächst 
Praxiserfahrungen sammeln und im Weiteren sehen wo mich mein Weg hinführt.

Tina Lüke
Bachelorstudiengang Gestaltung



Während meiner Bauzeichnerausbildung fand ich meine Leidenschaft . An 
Holzminden schätze ich die kurzen Wege und die Nähe zur Weser. In 
meinem Studiengang kann ich, zu meiner Ausbildung zum Immobilienkauf-
mann die komplexen Themenfelder der Immobilienwirtschaft vertiefen. 
In der Freizeit bin ich ehrenamtlich für die DLRG tätig.     In diesem Semester freue ich 
mich auf neue, spannende Module und Projekte. Dank des Stipendiums bin ich finan-
ziell unabhängiger und kann mich ganz meinem Studium und dem Ehrenamt widmen.

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich gerne den Masterstudiengang in 
Immobilienmanagement besuchen, um noch mehr Fachwissen zu erlangen.

Adrian Nack
Bachelorstudiengang Immobilienwirtschaft und -management

Das Studium an der HAWK ist für mich eine sehr gute Gelegenheit. Ich 
habe mich entschieden an der Hochschule zu studieren, da ich immer 
praktisch arbeiten wollte. Architektur ist ein sehr interessantes Fach. Es 
war immer mein Ziel. In meinem Studium kann ich kreativ sein und es 

macht mir viel Spaß. In meiner Freizeit zeichne ich gern, lerne Sprachen, fahre Rad und 
lese gerne.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung des 
Deutschlandstipendiums, da sie mir ermöglicht, während meines Studiums nicht über 
finanzielle Probleme nachzudenken.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte 
ich Praxiserfahrungen in Büros sammeln und den Master machen. 

Noura Mustafa
Bachelorstudiengang Architektur

Die Dozenten sind sehr freundlich und nehmen sich für die Studierenden 
Zeit. Ich möchte gerne in meiner Freizeit Musik (Querflöte, Gesang) üben, 
was ich für meinen zukünftigen Job als Kindheitspädagogin im Unterricht 
gerne nutzen will.     In diesem Semester freue ich mich besonders, dass 
ich nicht so viel wie vorher arbeiten muss und mich besser auf mein Studium konzentrie-
ren kann. In diesem Semester freue ich mich besonders, dass mir die Möglichkeit gege-
ben ist, mich besser auf die Erziehung der zukünftigen Kindergeneration in Deutschland 
vorzubereiten, was ich mir immer gewünscht habe.     Wenn ich mit dem Studium fertig 
bin, möchte ich gerne in einer Kindertageseinrichtung arbeiten.

Seyedeh Shaghayegh Modaresi Saryazdi
Bachelorstudiengang Kindheitspädagogik

An meinem Studium schätze ich den nahen Kontakt zu den Hochschulleh-
renden sehr. Ferner bietet mir die HAWK viele Möglichkeiten, mich auch 
neben dem Studium einzubringen und zusätzliche Angebote wahrzuneh-
men. Besonders in Göttingen ist die Vielfalt an wissenschaftlichen Veran-

staltungen, ehrenamtlichen Initiativen und politischen Vorträgen einzigartig.     In die-
sem Semesters freue ich mich besonders, eigene Ideen und Projekte in meinem Prakti-
kum voranzubringen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich eine Tätigkeit 
finden, die mich herausfordert und Gutes bewirkt.

Klaas Mielck
Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen

Steffen Meier
Masterstudiengang Energieeffizientes und nachhaltiges Bauen

Ich studiere seit dem Sommersemester 2020 an der HAWK im schönen 
Holzminden und wohne bei Hannover. An meinem Studiengang weiß ich 
besonders die Praxisnähe zu schätzen sowie den offenen Umgang zu 
Lehrenden und Kommilitonen. Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 
in der Natur des Weserberglandes.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
auf eine spannende, interdisziplinäre Projektarbeit im Schloss Bevern sowie das Knüp-
fen neuer Kontakte im Rahmen des Deutschlandstipendiums.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, möchte ich einer Tätigkeit nachgehen, die dazu beiträgt, die Welt 
von morgen nachhaltiger zu gestalten.

Seit 2017 studiere ich an der HAWK in Hildesheim. An meinem Studium 
gefällt mir die interdisziplinäre Ausrichtung und die Verbindung aus The-
orie und Praxis. Hildesheim schätze ich sehr, da alles mit dem Fahrrad zu 
erreichen ist. Gern verbringe ich Zeit mit Freund*innen an der Tonkuhle 

oder am Hohnsensee.     In diesem Semester freue ich mich besonders über das Deutsch-
landstipendium, welches mir ermöglicht weitere Kontakte zu knüpfen, wissenschaftliche 
Texte zu veröffentlichen und mich auf meine Masterarbeit vorzubereiten.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, möchte ich in einem interdisziplinären Team arbeiten und mich 
persönlich und beruflich weiterentwickeln.

Luisa Mayer
Masterstudiengang Ergotherapie Logopädie Physiotherapie



Niklas Nolte
Bachelorstudiengang Baumanagement

An der HAWK gefällt mir der familiäre und persönliche Umgang zwischen 
Dozenten und Studierenden und die Vielseitigkeit meines Studiengangs. 
In meiner Freizeit verbringe ich Zeit mit meiner Familie, treffe mich mit 
Freunden und spiele Fußball.     In diesem Semester freue ich mich be-

sonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, denn damit kann ich mich, 
abgesehen von den bereits angebotenen IPS-Modulen an der HAWK, im Bereich der 
Unternehmensführung weiterentwickeln.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
möchte ich eine Arbeitsstelle finden, bei der ich die im Studium gewonnenen Kennt-
nisse einsetzen kann und bei der mein zukünftiger Arbeitgeber mich gut unterstützt.

Ich studiere in Holzminden, da ich dort aufgewachsen bin. Die ländliche 
Region und das Kleinstadtleben sind für mich der optimale Lebensraum, 
in dem ich mich wohlfühle. Hier bin ich sehr gern mit meinen Hunden 
unterwegs. An meinem Studienstandort schätze ich die familiäre Atmo-
sphäre und die gute Vernetzung.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf 
die Onlinelehre und auf das Deutschlandstipendium, welches es mir ermöglicht, neue 
Kontakte zu knüpfen und Erfahrungswerte auszutauschen.     Wenn ich mit dem Stu-
dium fertig bin, strebe ich eine psychologische Weiterbildung an. Zudem möchte ich 
eine gute Balance zwischen Familie, Freizeit und Beruf beibehalten.

Melanie-Sophie Nolte
Masterstudiengang Soziale Arbeit

Jeanina Niedlich
Bachelorstudiengang Gestaltung

An der HAWK schätze ich die angenehme Atmosphäre und die Vielfalt an 
Werkstätten. Auf die Möglichkeiten meinen Interessen nachzugehen und 
kreativ Neues zu erschaffen freue ich mich sehr. Meine Freizeitgestaltung 
besteht aus Zeichnen, Malen und Wassersport, besonders gerne Segeln 

und Schwimmen.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Möglichkeit 
mich, durch das Deutschlandstipendium, voll und ganz auf das Studium zu konzentrieren, 
viele neue Erfahrungen zu sammeln, Kontakte zu knüpfen und mein Wissen zu erweitern.  

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue ich mich, nach Bachelor und Master, 
mein gelerntes Wissen anzuwenden und mit Erfolg und Spaß meinen Beruf auszuüben.

An Göttingen und meinem Studiengang schätze ich die Nähe zu den 
Dozenten sehr. Meine Freizeit widme ich zum Einen meiner Familie und 
zum Anderen meiner Leidenschaft: der Technik.     In diesem Semester 
freue ich mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendi-
ums. Es ermöglicht mir, dass ich mich voll und ganz auf das Studium konzentrieren kann. 
Außerdem freue ich mich sehr auf die Zusammenarbeit mit meinem Förderer.     Wenn 
ich mit meinem Studium fertig bin, strebe ich eine Anstellung an, welche es mir ermög-
licht meine Leidenschaft zur Technik und meine Familie unter einen Hut zu bekommen. 
Auch sollte mich die Anstellung jeden Tag fordern und Sicherheit für die Zukunft geben.

Dominik Neddermeyer
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Göttingen ist großartig und perfekt für das Studium. An meinem Studium 
fasziniert mich, dass das Wissen der Elektrotechnik maßgeblich dazu 
beitragen kann, die Lebensqualität der Menschen zu verbessern. In meiner 
Freizeit spiele ich Fußball, treffe mich mit Freunden, lese viel und program-

miere.     In diesem Semester freue ich mich besonders darauf, Professoren, Kommi-
litonen, Studienanfänger und den Campus nach langer Zeit wiederzusehen.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, werde ich mir eine Stelle in einem Unternehmen im 
Bereich der Softwareentwicklung suchen, um Berufserfahrung zu sammeln.

Navarro Njioda Ndangang
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Ich schätze besonders die räumliche Nähe zu meiner Heimat, sodass ich mich aktiv 
in meinem Heimatort beteiligen kann. In meiner Freizeit spiele ich gerne Fußball oder 
fahre Fahrrad.     In diesem Semester freue ich mich besonders darauf in meiner 
letzten Klausuren Phase noch einmal alles raus zu holen.     Wenn ich mit dem Stu-
dium fertig bin, möchte ich meine Ingenieurlaufbahn als Konstrukteur beginnen, für 
den weiteren Werdegang bin ich für alles offen.

Bernd Niemann
Masterstudiengang Präzisionsmaschinenbau



Mir gefällt Göttingen, weil die Stadt lebendig und international ist. An der 
HAWK fühle ich mich persönlich wahrgenommen. Ein weiterer positiver As-
pekt ist die praktische Ausrichtung des Studiums. In meiner Freizeit spiele 
ich Gitarre, beschäftige mich mit Musik, treffe mich mit Freunden und enga-
giere ich mich im Retten und Verteilen von Lebensmitteln.     In diesem Semester freue 
ich mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, da ich mir keine 
finanziellen Sorgen machen muss und mich auf das Studium konzentrieren kann.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, wünsche ich mir eine interessante kreative Arbeit im 
Bereich Elektrotechnik oder Robotik, die mich herausfordert und Spaß macht.

Seyedabbas Razavizadeh
Masterstudiengang Elektrotechnik/Informationstechnik

Hildesheim ist mittlerweile wie eine Heimat für mich. Mir gefällt hier die 
kulturelle Vielfalt der Menschen und ich liebe es Bauingenieurwesen an
der HAWK zu studieren. Die verschiedenen Vertiefungsmöglichkeiten 
stärken mein Wissen und meine Leidenschaft für die Ingenieurwissen-

schaft. In meiner Freizeit lese ich gerne Bücher und verbringe gerne Zeit mit Freunden.   
  In diesem Semester freue ich mich besonders, dass ich dank des Deutschlandsti-

pendiums mich mehr meinem Studium und meiner ehrenamtlichen Arbeit beim Migra-
tionsbeirat widmen kann.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, werde ich gerne in 
einer Stelle arbeiten, wo ich viele berufliche Erfahrungen sammeln kann.

Peyman Ramadan 
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Der Studienort Holzminden ermöglicht durch die geringe Größe der Studiengänge einen 
intensiven Austausch zwischen Studierenden und Lehrenden, was ein intensives, in-
dividuelles Studium ermöglicht. In meiner Freizeit beschäftige ich mich mit gesell-
schaftspolitischen Themen, lese viel und mache gerne Sport.     In diesem Semester 
freue ich mich besonders darauf meine berufliche Praxis mit neuen theoretischen Zu-
gängen zu verbinden und die Herausforderung des berufsbegleitenden Masterstudiums 
anzugehen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich mein erworbenes 
Wissen in der Praxis anwenden, dabei die strukturellen Gegebenheiten im Blick behal-
ten und weiterhin über den Tellerrand hinausschauen können.

Anna-Carla Raddatz
Masterstudiengang Soziale Arbeit

Annika Prochatzki 
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

Ich schätze die kurzen Wege und die schöne Neustadt in Hildesheim sowie den Praxis-
bezug des Studiengangs Soziale Arbeit.     In diesem Semester freute ich mich beson-
ders darüber, dass ich an meinem Geburtstag die Nachricht über das Stipendium er-
halten habe und ich viele interessante Seminare belegen konnte.

Göttingen wird seit Mitte des 18. Jahrhunderts durch Studierende und 
Lehrende geprägt. Mein Studiengang zeichnet sich durch eine unmittel-
bare Betreuung der Hochschullehrenden aus. Kleine Gruppen mit einem 
Ausgleich zwischen zu vermittelndem Wissen und offenem Forum bilden 
ein attraktives Lehrangebot. Meine Freizeit verbringe ich mit Bouldern.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders darauf meine Kommilitonen und Hochschulleh-
renden wiederzusehen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich mein er-
langtes Wissen, meine außeruniversitären Erfahrungen, Sozial- und Meta-Kompetenzen 
in ein Arbeitsteam einbringen, um an gesellschaftlichen Problemlösungen mitzuwirken.

Jannis Pahlke
Masterstudiengang Nachwachsende Rohstoffe u. Erneuerbare Energien

Eigentlich habe ich mir noch keine Vorstellungen gemacht. Aber ich lese 
gern in meiner Freizeit.     In diesem Semester freue ich mich besonders, 
neue Leute kennenzulernen.     Wenn ich mit Studium fertig bin, dann 
möchte ich gern den Master machen.

Ranya Oso
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit



Pia Sander
Masterstudiengang Immobilienmanagement

Holzminden liegt direkt an der Weser und bietet viel Natur. Seit 2017 
studiere ich an der HAWK und schätze besonders das Engagement der 
Lehrkräfte und das angenehme Arbeitsklima während der Vorlesungen. 
Neben dem Studium, treibe ich gerne Sport und verbringe Zeit mit mei-

nen Freunden.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung des 
Deutschlandstipendiums, denn dieses ermöglicht mir ein sorgenfreies Studium und 
viele neue Kontakte in die Berufswelt.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, freue 
ich mich auf neue Herausforderungen in der Berufswelt. Ich sehe mich voraussichtlich 
im Bereich der Immobilienwertermittlung.

Ich würde gerne in meiner Freizeit Sport treiben und grillen.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders auf das Online-Studium, da meine 
Veranstaltungen und Seminare spät am Abend sattfinden. Daher kann 
ich einfach online an all meinen Seminaren regelmäßig teilnehmen.  

  Wenn ich mit meinem Studium fertig bin, würde ich gerne mit der Arbeit anfangen. 
Ich bewerbe mich in vielen sozialen Bereichen zum Beispiel Jugendamt, Jobcenter, 
Asyl e. V., AWO, Stadt Hildesheim und so weiter.

Maryam Sami
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

David Roosen
Bachelorstudiengang Holzingenieurwesen

An Hildesheim schätze ich die gute Erreichbarkeit mit dem Fahrrad. Ich 
studiere Holzingenieurwesen und finde besonders großen Gefallen an 
dem hohen Praxisbezug, unter anderem in den hauseigenen Werkstät-
ten. In meiner Freizeit fahre ich gerne Fahrrad und erkunde so die Umge-

bung samt Natur.     In diesem Semester freue ich mich besonders darauf, meine Ab-
schlussarbeit mit Unterstützung des Deutschlandstipendiums schreiben zu können 
und mein Studium somit in diesem Semester abzuschließen.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, möchte ich eine konstruktive und kreative Tätigkeit finden, vielleicht 
im Hamburger Unternehmen, in welchem ich mein Praxissemester absolviert habe.

An Holzminden schätze ich sehr, dass er in meiner Heimat ist. Der Stu-
diengang macht mir viel Spaß, da viele interessante Seminare angeboten 
werden und ich diese gemeinsam mit meinen Freunden besuchen kann. 
In meiner Freizeit trainiere ich bei den Wettkampfschwimmern in Holz-

minden und verbringe viel Zeit mit meiner Familie.     In diesem Semester freue ich 
mich besonders auf die neuen Herausforderungen und über den Erhalt des Deutsch-
landstipendiums, wodurch ich mich auf mein Studium konzentrieren kann und mehr Zeit 
mit meiner Familie habe.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, dann freue ich mich 
auf eine spannende und herausfordernde Tätigkeit in der Kinder- und Jugendhilfe.

Michèle Roempler
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

Ich studiere seit 2017 in Göttingen an der Fakultät Ingenieurwissenschaf-
ten und Gesundheit. An meinem Studium der Laser- und Plasmatechnik 
begeistert mich vor allem die Arbeit in den Laboren, die mir eine praxis-
nahe Ausbildung ermöglicht. Wenn ich nicht im Labor stehe, dann mache 
ich gerne Sport.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf die Förderung 
durch das Deutschlandstipendium und, damit verbunden, auch auf den Kontakt zu 
meinem Förderer.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte ich ein Unternehmen 
finden, in dem ich an zukünftigen Technologien mitarbeiten kann.

Michelle Richwien
Masterstudiengang Laser- und Plasmatechnik

Holzmindens übersichtliche Größe schafft eine familiäre Atmosphäre. 
Kurze Wege zwischen den Wohnungen und die Weser sorgen dafür, dass 
man immer unter Leuten ist. Auch die geringe Anzahl von Studierenden 
erzeugt eine Art Klassengemeinschaft und engeren Kontakt zu den Pro-
fessoren.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die Entlastung durch 
das Deutschlandstipendium, wodurch ich wieder anderen Sachen nachgehen und mich 
voll auf mein Studium konzentrieren kann.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
würde ich gerne eine Anstellung finden in der ich meine Stärken nutzen und langfristig 
meine Interessen vertreten kann.

Charlotta Röhl
Bachelorstudiengang Immobilienwirtschaft und -management



Ich studiere an der HAWK im schönen Holzminden. An meinem Studium 
schätze ich sehr die zeitliche und örtliche Flexibilität, die ich als Studie-
rende mit Familienverantwortung unbedingt benötige. Wenn ich nicht 
studiere, bin ich am liebsten mit meiner Familie in der Natur unterwegs 
oder widme mich der Gartengestaltung.     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders, dass ich mich durch die Förderung, durch das Deutschlandstipendium, auf 
meine Bachelor-Arbeit konzentrieren kann und trotzdem noch Zeit habe, mich im 
Studiengang als Mentorin zu engagieren.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, 
werde ich mich weiterhin ehrenamtlich neben Familie und Beruf engagieren.

Verena Sonderer
Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft berufsbegleitend

Ich habe mich bewusst für den Standort Holzminden entschieden, 
weil ich einen familiären Bezug zur Region des Weserberglandes habe. 
Im Übrigen hat mich die HAWK mit ihrem guten Ruf überzeugt. An 
meinem Studiengang schätze ich das Zusammenwirken von Theorie und 

Praxis. In meiner Freizeit gehe ich gerne joggen und verbringe viel Zeit mit der Foto- 
grafie.     In diesem Semester freue ich mich besonders mich dem Unvorhersehbaren ... 
zu stellen und mein Studium weiterhin erfolgreich fortzusetzen.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, freue ich mich auf neue Herausforderungen im Berufsleben.

Cornelius Schünemann
Bachelorstudiengang Baumanagement

Seit 2016 studiere ich in Hildesheim. Als Pendlerin aus Göttingen schät-
ze ich die gute Erreichbarkeit und die schöne Altstadt, die zum Schlen-
dern einlädt. Wenn ich nicht studiere mache ich gerne Musik oder be-
schäftige mich mit meinem Hund.     In diesem Semester freue ich mich 
besonders darauf, mit der Unterstützung des Deutschlandstipendiums mein Studium 
erfolgreich abzuschließen und meine Familie zu unterstützen.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, möchte ich eine spannende, kreative und verantwortungsvolle An-
stellung finden, die mich fachlich und menschlich bereichert.

Leonie Schouten
Masterstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie

Seit 2018 studiere ich an der HAWK in Holzminden. Besonders gut gefällt 
mir an meinem Studium der hohe Praxisanteil und das familiäre Mitei-
nander. Wenn ich nicht studiere, erkunde ich gerne das Weserbergland, 
mache Sport und lerne Chinesisch.     In diesem Semester freue ich mich 

besonders über die Förderung des Deutschlandstipendiums. Dadurch wird es mir er-
möglicht, mich mehr mit meinem Ehrenamt zu beschäftigen.     Wenn ich mit dem 
Studium fertig bin, möchte ich mit meinen Tätigkeiten zum Klimaschutz beitragen und 
mich noch mehr für Nachhaltigkeit im Alltag einsetzen.

Gina Schneider
Bachelorstudiengang Green Building

Arvid Schneck
Bachelorstudiengang Holzingenieurwesen

An meinem Studiengang schätze ich besonders, dass durch die vielen 
durchgeführten Projekte ein sehr hoher Praxisbezug entsteht. Meine 
Freizeit verbringe ich besonders gerne mit meiner kleinen Familie. An-
sonsten treffe ich gerne Freunde und Kommilitonen für gute Gespräche 
oder die ein oder andere Spielerunde.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
auf zusätzliche IPS-Kurse und die Vorbereitung auf meine Bachelorarbeit.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, habe ich Qualifikationen und Kompetenzen, um die Wirt-
schaft von morgen mitgestalten zu können.

Göttingen ist eine schöne Stadt mit einer langen studentischen Tradition. An meinem 
Studiengang schätze ich, dass die HAWK mit ihrem klar praxisbezogenen Konzept nicht 
nur theoretisches Wissen vermittelt.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
auf das anstehende Modul Pflegeberatung und darauf meine fachfremden Kollegen 
wiederzusehen und in den interprofessionellen Austausch zu gehen.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, ist es mein Ziel wissenschaftliche Erkenntnisse und Konzepte 
im Bereich der Pflege und interprofessionellen Zusammenarbeit in der Universitäts- 
medizin Göttingen zu implementieren und auf Grundlage der Ergebnisse dieser Maß-
nahmen ein Leitbild für andere Kliniken zu schaffen. 

Jan Schäfer
Bachelorstudiengang Pflege



Durch meine Ausbildung zur Bauzeichnerin hat es mich 2016 in das na-
turnahe und kulturell vernetzte Hildesheim gezogen. Meine Freizeit ver-
bringe ich tanzend, beim Foodsharing oder Veggie-Brunch. Durch das 
Studium durfte ich spannende Menschen und neue Aspekte der Archi-

tektur kennenlernen.     In diesem Semester freue ich mich auf mein Auslandssemester 
in England. Durch das Deutschlandstipendium kann ich mich mehr auf das Studium 
konzentrieren und die englische Kultur und Bauweise kennenlernen.     Wenn ich mit 
dem Studium fertig bin, möchte ich Arbeitserfahrungen im Ausland sammeln und mich 
dann durch einen Master mit Schwerpunkt „Nachhaltiges Bauen“ spezialisieren.

Pauline Tolkmitt
Bachelorstudiengang Architektur

Hannah Tietjen
Bachelorstudiengang Therapiewissenschaften

An meinem Studiengang schätze ich besonders die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit und die Möglichkeit der Innovativität durch die begin-
nende Akademisierung der Logopädie in Deutschland. In meiner Freizeit 
gehe ich gerne spazieren und laufen, trainiere im FIZ und koche und backe 
gerne.     In diesem Semester freue ich mich besonders darauf in das Berufsleben zu 
starten, während ich parallel meinen Bachelor fertig stelle. Das Deutschlandstipendium 
ist dabei eine unheimliche Unterstützung für mich.     Wenn ich mit dem Studium fertig 
bin, möchte ich eine Anstellung finden, in der ein evidenzbasiertes Arbeiten gefordert 
und gefördert wird und welches Raum für Kreativität und Eigenverantwortung ermöglicht.

Seit 2016 studiere ich an der HAWK und fühle mich durch die Kombina-
tion aus den praxisnahen Studieninhalten und dem familiären Umfeld 
sehr wohl in Holzminden.     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders auf die Unterstützung durch das Deutschlandstipendium, welche 

mir in der Endphase meines Studiums den Rücken frei hält. Dies ermöglicht mir eine 
noch stärkere Fokussierung auf meine persönliche und fachliche Weiterentwicklung.   

  Wenn ich mit dem Studium fertig bin, verlasse ich Holzminden mit einem weinenden 
Auge und der Vorfreude auf einen neuen Lebensabschnitt mit vielen neuen Herausfor-
derungen und Chancen.

Fabian Thies
Masterstudiengang Energieeffizientes und nachhaltiges Bauen

Birte Strelow
Bachelorstudiengang Präzisionsmaschinenbau

Da meine Vorfahren aus Göttingen kommen, habe ich schon immer eine 
Verbindung zu dieser schönen Studentenstadt gehabt und bin dankbar 
hier studieren zu können. An meinem Studiengang schätze ich beson-
ders die praxisorientierten Lehrinhalte, den engen Kontakt zu Dozenten 
sowie die angenehme Lernatmosphäre.     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums, da es mir das Knüpfen neuer 
Kontakte sowie mehr Zeit für mein Ehrenamt ermöglicht.     Wenn ich mit dem Studium 
fertig bin, möchte ich gerne eine Anstellung finden, die zu meinen Fähigkeiten passt, 
mich fordert aber auch fördert.

Ich studiere Soziale Arbeit an der HAWK. Mir gefallen die Nähe zur Natur 
und die überschaubare Größe Hildesheims. Während meines Studiums 
habe ich die wertschätzende Kommunikation zwischen Lehrenden und 
Studierenden zu schätzen gelernt. In meiner Freizeit treibe ich Sport, 

koche mit Freunden oder meiner Familie und genieße die Ruhe im Grünen.     In diesem 
Semester freue ich mich darauf, mich im Rahmen der Bachelorarbeit fachliche Kompe-
tenzen mit persönlicher Motivation zu kombinieren, um das Studium bestmöglich ab-
zuschließen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, habe ich eine spannende und 
lehrreiche Zeit erlebt, die die Grundlage für meinen weiteren Bildungsweg bildet.

Sina Stanzel
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit

Göttingen ist eine kleine lebendige Stadt, in der man sowohl als Student 
und auch als junge Familie gut leben kann. Als Forststudent schätze 
ich die Lage am Göttinger Wald, in der Nähe des Harzes und Sollings.     
In diesem Semester freue ich mich besonders auf unser studienintegrier-
tes Praktikum, das ich in einem Revier der niedersächsischen Landesforsten verbringen 
werde. Durch das Deutschlandstipendium kann ich mich voll den dort anstehenden 
Aufgaben und Erfahrungen widmen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte 
ich mit der Ausbildung zum Forstinspektor-Anwärter beginnen. Langfristig würde ich 
gerne eine Försterei als Revierleiter betreuen.

Mathias Stahl
Bachelorstudiengang Forstwirtschaft dual



Ich habe viel Freude an der Natur und möchte dafür sorgen, dass sie 
uns erhalten bleibt.     In diesem Semester freue ich mich besonders 
darauf, meinen Bachelor zu machen und mich weiterhin um mein Eh-
renamt zu kümmern.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, möchte 
ich etwas in der Welt bewegen und mit meinem Fachwissen die Baubranche ergänzen 
und so die Nachhaltigkeit vorantreiben.

Jessica Wiegand 
Bachelorstudiengang Green Building

Ich studiere sehr gerne in Hildesheim. Neben Hannover ist Hildesheim mittlerweile 
meine zweite Heimat geworden. Ich studiere seit 2017 an der HAWK Bauingenieurwesen 
und schätze dort besonders die familiäre Atmosphäre. Wenn ich nicht studiere 
verbringe ich die Zeit mit meiner Tochter, gehe Arbeiten und treibe Sport.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders auf die Förderung des Deutschlandstipendiums. 
Durch diese Entlastung kann ich mich mehr um meine pflegebedürftige Mutter 
kümmern und mehr Zeit mit meiner Tochter verbringen.     Wenn ich mit dem Studium 
fertig bin, suche ich mir ein Bauunternehmen in dem ich viel Erfahrung sammeln darf.

Dieter Wiebe
Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen

Holzminden ist für mich zu einem Ort der kreativen sowie fachlichen 
Entfaltung geworden. Die Nähe zu Naturräumen hilft mir leichter zu ver-
stehen, wieso Green Building den Nagel der Zeit trifft. Ich werde grüne 
Zukunft gestalten.     In diesem Semester freue ich mich besonders, das 
in sechs Semestern erlernte Wissen in meinem Praxisbetrieb anzuwenden. Auch die 
Bachelor-Arbeit soll mir weiter die Chance bieten, mir in einem Gebiet meines Interes-
ses, die Augen zu öffnen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, bleibt die Erinnerung 
an die großen Schritte, die ich auch durch das Deutschlandstipendium und meine För-
derung im Studium machen durfte.

Jannik Weigelt
Bachelorstudiengang Green Building

Ich studiere Green Building in Holzminden und schätze besonders den 
Zusammenhalt innerhalb des Studienganges und das schöne Weser-
bergland, dass zum Wandern oder Radfahren einlädt. In meiner Freizeit 
bin ich gern handwerklich tätig und kreativ oder bewege mich in der 

Natur.     In diesem Semester freue ich mich besonders über die Förderung des 
Deutschlandstipendiums, da es mich zusätzlich motiviert und mir mehr Möglichkeiten 
eröffnet, sodass ich mich stärker auf mein Studium konzentrieren kann.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, möchte ich mit meiner Arbeit einen positiven Beitrag zum 
Wohle von Mensch und Umwelt leisten können.

Marina Wagner
Bachelorstudiengang Green Building

Aaron Vatterott
Masterstudiengang Laser- und Plasmatechnik

Während meines Studiums an der HAWK habe ich die persönliche Atmo-
sphäre zu schätzen gelernt. Göttingen bietet dabei sowohl gute beruf-
liche Perspektiven, als auch vielfältige Möglichkeiten zur Freizeitgestal-
tung. Als Ausgleich unternehme ich lange Touren mit dem Rennrad und 
höre leidenschaftlich gern Musik.     In diesem Semester freue ich mich besonders auf 
die Chance, im Rahmen des Projekts „Rückenwind“ benachteiligten Schüler*innen zu 
helfen, Wissenslücken infolge der Schulschließungen wieder aufzuholen.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, erwartet mich eine vielfältige Arbeitswelt, in der ich mich 
durch das mir nun offen stehende Netzwerk zielführend einbringen kann.

Hildesheim ist eine Stadt voller studentischem Leben. Mein Studiengang 
empfinde ich als etwas ganz Besonderes. Es ist ein guter Mix aus Theorie 
und Praxis. Ich engagiere mich ehrenamtlich an der HAWK und auch im 
Landkreis Wolfenbüttel. Ich verbringe meine Freizeit gerne mit Men-

schen. Außerdem liebe ich es zu Malen, Zeichnen und zu Dekorieren.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders auf das Vollenden. Meine Studiumszeit war sehr 
schön aber ich freue mich langsam ein neues Kapitel beginnen zu können.     Wenn 
ich mit dem Studium fertig bin, werde ich mich in die Berufswelt stürzen. Außerdem 
möchte ich mich als psychologische Beraterin oder als Kunsttherapeutin weiterbilden.

Melisa Ucak
Bachelorstudiengang Kindheitspädagogik



Lea Zechmann
Bachelorstudiengang Präzisionsmaschinenbau

Seit dem WiSe19/20 studiere ich in Göttingen Präzisionsmaschinenbau. 
Ich schätze die Nähe zu den Dozenten, auch wenn das Studium momen-
tan vorrangig nur online stattfindet. Meine Freizeit verbringe ich mit kre-
ativen Hobbys und Sport.     In diesem Semester freue ich mich beson-
ders, dass ein Teil meines Lebensunterhalts durch das Stipendium gedeckt ist und ich 
somit weniger Zeit in arbeiten, sondern in das Studium investieren kann.     Wenn ich 
mit dem Studium fertig bin, freue ich mich auf eine spannende und abwechslungsreiche 
Tätigkeit bei einem modernen Arbeitgeber, vorzugsweise in der Forschung und Entwick-
lung, bei dem ich mein Wissen und meine Kreativität einbringen kann.

An Hildesheim schätze ich die ruhige Atmosphäre. Das Studium fördert 
und fordert mich. In meiner Freizeit suche ich den Ausgleich durch gemein-
same Zeit mit meinen Hunden, ehrenamtliches Engagement sowie einem 
gesunden Mix aus Kuchenbacken oder Sport.     In diesem Semester 

freue ich mich besonders mit der Herausforderung der Onlinelehre weiter zu wachsen 
und meine Vita stetig ausbauen zu dürfen, was durch die Förderung wesentlich ent-
spannter ist.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, werde ich mein fundiertes Wissen 
in einem Unternehmen einbringen, mit einem Kreativteam Gestaltungsprozesse voran 
treiben und mich auch weiterhin gesellschaftsverantwortlich engagieren.

Johanna Wuttke
Masterstudiengang Gestaltung

An der HAWK herrscht eine entspannte und familiäre Atmosphäre. Meist 
kennen sich alle Personen untereinander und auch die Dozent/inn/en 
sind für einen Plausch auf dem Flur oder Hof zu haben. Sie bieten immer 
ein offenes Ohr, wenn es zu Herausforderungen kommt.     In diesem 
Semester freue ich mich besonders auf einen erfolgreichen Abschluss meiner Online-
Seminare. Ein Wiedersehen mit meinen einigen Kommiliton*innen bei Lockerung der 
Corona Maßnahmen.     Wenn ich mit dem Studium fertig bin, wünsche ich mir genug 
Zeit und finanzielle Sicherheit um mit meiner Familie eine größere Reise zu unterneh-
men.

Philip Wißmann
Masterstudiengang Soziale Arbeit
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	� A. Kayser Automotive Systems GmbH
	� Absolventenvereinigung Hochschule Holzminden e.V.
	� Albert Fischer GmbH
	� Architekten BKSP Grabau Obermann Ronczka und Partner mbB
	� argus electronic GmbH
	� Arwed Löseke Papierverarbeitung und Druckerei GmbH
	� Baumpflege Uwe Thomsen e.K.
	� Beckers Bester GmbH
	� Brudi & Partner TreeConsult Baumsachverständige
	� CadCabel AG Verdrahtungssysteme
	� Coherent LaserSystems GmbH & Co. KG
	� Deka Immobilien Investment GmbH
	� DHD-Consulting GmbH
	� Dr. Demuth Derisol Lackfarben GmbH
	� ECE Projektmanagement G.m.b.H. & Co. KG
	� EVI Energieversorgung Hildesheim GmbH & Co. KG
	� Freeworker GmbH
	� Friedrich Duensing GmbH
	� Gebrüder Heyl Analysentechnik GmbH & Co. KG
	� Gemeinnützige Baugesellschaft zu Hildesheim AG
	� Grünewald Planen.Bauen.Leben
	� GWG Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung Göttingen mbH
	� hanova WOHNEN GmbH
	� Ingenieurbüro Sonnabend
	� INROS LACKNER SE
	� Interpane Entwicklungs- und Beratungsgesellschaft mbH, Lauenförde
	� ISSENDORFF KG
	� Jung Architekten
	� Kappa optronics GmbH
	� Kremer Pigmente GmbH & Co. KG
	� KWG Kreiswohnbaugesellschaft Hildesheim mbH
	� Menge Noack Rechtsanwälte Partnerschaft
	� Mons Indigo GmbH & Co KG
	� MTB GmbH
	� Novelis Deutschland GmbH

Unternehmen
	� Ottobock SE & Co. KGaA
	� Piller Group GmbH
	� RAL gemeinnützige GmbH
	� Restaura Deutschland GmbH
	� RESTAURA Wohnen GmbH
	� Robert Bosch Aftermarket Solutions GmbH
	� Ronge Industriebau GmbH
	� Santander Consumer Bank AG
	� Sartorius Corporate Administration GmbH
	� Sparkasse Göttingen
	� Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
	� TESIUM GmbH
	� TRUMPF GmbH + Co. KG
	� VGH Versicherungen - Landschaftliche Brandkasse Hannover
	� W. Neudorff GmbH KG
	� WÄCHTER Ladenbau GmbH
	� WIEDEMANN GmbH & Co. KG
	� WLR Sales and Service GmbH
	� Wohnungsgenossenschaft Heimkehr eG
	� WRG Wirtschaftsförderung Region Göttingen GmbH
	� Xelecton GmbH
	� Mahr GmbH

Stiftungen
	 Hochschulstiftung HAWK
	 Kemper-Stiftung für Immobilienlehre und -forschung
	 Rotary Stiftung Hildesheim-Rosenstock
	 Sigi und Hans Meder Stiftung

Unternehmen (Fortsetzung)



	� Bürgerinitiative PRO HOCHSCHULE
	� Diakonie Himmelsthür e.V.
	� Hilfswerk des Lions Club Hildesheim-Rose e.V.
	� Institut für Prüfung und Forschung im Bauwesen e.V.
	� Landkreis Holzminden - Der Landrat
	� Rotary Club Hildesheim-Rosenstock
	� Verband der Metallindustriellen Niedersachsens, Bezirksgruppe Süd e.V.

Prof. Dr. Christopher Frey | Astrid und Hans-Peter Geyer | Prof. Dr. Zulia Gubaydullina | 
Prof. Dr. Ralf Hadeler | Dr. Ulrich Hundertmark | Prof. Dr. Jörg Lahner |  
Prof. Dr. Karlfrid Osterried | Joachim Romann | Maren und Bernd Schlegel |  
Angela Schürzeberg | Ralf Schwager | Prof. Dr. Wolfgang Viöl

Marc Abrill | Marcel Ackermann | Enno Bredefeld | Anna Lea Gerbode | Pablo Leucker | 
Laurent Matthies | Hartmut Meyer | Lukas Papenfuß | Rabea Pons | David Rüger | 
Mehmet Fatih Rüzgar | Timo Rusteberg | Markus Scheffler | Marvin Schmitz |  
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Zum dritten Mal in Folge begann die neue Förderperiode des Deutschlandstipendiums 
mit Vorbereitungsworkshops, nur dieses Mal auf eine ganz andere Art und Weise. 
Auf Grund von Corona organisierte das Team Deutschlandstipendium der HAWK die 
Workshops 2020 virtuell. Dies ermöglichte etwas, was in den Vorjahren so nicht ohne 
Weiteres für jeden möglich gewesen wäre. In diesem Jahr trafen zum ersten Mal 
Stipendiatinnen und Stipendiaten von allen drei Standorten der HAWK buntgemischt 
im Workshop zusammen. Das virtuelle Treffen, via Zoom, bot den neuen Stipendia-
tinnen und Stipendiaten somit nicht nur die Chancen mehr über das Stipendium 
zu erfahren, sondern auch die Möglichkeit sich über den eigenen Hochschulstandort 
hinaus kennenzulernen. Eröffnet wurden die vier virtuellen Workshops mit Begrüßungs-
worten von Frau Nicola Hille, der Gleichstellungsbeauftragten der HAWK. Mit Glück-
wünschen zum Stipendium leitete Frau Nicole Hille ihre Worte ein. In ihren Begrüßungs-
worten erfuhren die neuen Stipendiatinnen und Stipendiaten einige interessante 
Informationen zu den Zielen des Teams des Gleichstellungsbüros. Frau Hille unterstrich 
wie wichtig die Herstellung von Chancengleichheit für alle Mitglieder der Hochschule 
und die Entwicklung einer geschlechtersensiblen Kultur innerhalb der Hochschule ist. 
Ebenfalls erhielten die Stipendiatinnen und Stipendiaten einen Überblick darüber, 
welche Unterstützung den Hochschulmitgliedern im Bereich studieren mit Familie 
angeboten wird. Der Workshop begann mit wichtigen Informationen über das Stipen-
dienprogrammgesetz und welche Rolle dies in der Zusammenarbeit zwischen Stipen-
diatinnen, Stipendiaten, dem Team Deutschlandstipendium und den Fördernden hat. 
Des Weiteren erfragten wir bei den Stipendiatinnen und Stipendiaten, was für sie unter 
den gegebenen Umständen für die Teilnahme an einer Veranstaltung wichtig ist und 
gaben einen Ausblick auf mögliche Veranstaltung, die wir mit und für Stipendiatinnen 
und Stipendiaten sowie die Fördernden planen wollen. Für einen gelungenen Auftakt, 
in der Kontaktaufnahme zum Fördernden, erhielten die Stipendiatinnen und Stipendi-
aten Tipps sowie die Möglichkeit sich untereinander auszutauschen. Mit Methoden 
wie Quizze, Breakout Sessions und Umfragen festigten wir ihr Wissen für eine erfolg-
reiche Kontaktaufnahmen und die Vernetzung unter den Stipendiatinnen und Stipen-
diaten. Weiter war es uns wichtig, mit den Stipendiatinnen und Stipendiaten über die 
Entstehung der Finanzierung zu sprechen. Der Fakt, dass die Förderung zur Hälfte von 
privaten Mittelgebern finanziert wird und ohne diesen Beitrag keine Verdopplung vom 
Bund möglich sein kann, sollte den Stipendiaten und Stipendiatinnen nochmals be-
wusstgemacht werden. Dies führte uns dann zum Austausch, wie Stipendiatinnen und 
Stipendiaten die Wertschätzung und große Dankbarkeit für die monatliche Förderung 
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mals unseren Wunsch deutlich, dass sie mit ihren Fördernden in Kontakt treten und 
die Potenziale dieser Verbindung nutzen sollen. Im zweiten Teil des Workshops lüfteten 
wir dann endlich das Geheimnis und die bis dahin mit großer Neugierde erwartete 
Information „Wer ist meine Förderin oder mein Förderer?“ Freudige und positiv über-
raschte Reaktionen füllten den virtuellen Raum, als die noch während des Workshops 
zugesendete E-Mail von den Stipendiatinnen und Stipendiaten gelesen wurde. In 
kleinen Internetrecherchen holten sich nun die Stipendiatinnen und Stipendiaten erste 
Informationen über ihre Fördernden. Im dritten Teil des Workshops diskutierten die 
Teilnehmenden mit der Methode des World Cafés zwei Fragen: Was sind die Chancen 
für Hochschulen durch die Corona Pandemie und was bedeutet das Deutschland- 
stipendium für mich und warum? Vier mal vier Stunden Workshop gingen zu Ende und 
die Stipendiatinnen und Stipendiaten verließen mit vielen neuen Eindrücken den 
virtuellen Raum. Wir haben viel gelacht, wir haben uns kennengelernt und wir haben 
erste Verknüpfungen für ein großartiges Netzwerk geschaffen. Mit den Workshops 
haben wir einen wichtigen Baustein für das Entstehen einer erfolgreichen Fördernden-
Geförderten-Beziehung gesetzt. Mit diesen Netzwerken kann eine Stipendienkultur 
entstehen und nachhaltige Verbindungen zwischen Hochschule und Gesellschaft 
werden gefördert.



Am 28. Oktober 2020 fand die neunte Übergabe der Deutschlandstipendien in einem 
ganz besonderen und feierlichen Rahmen statt. Von einem außergewöhnlichen Enga-
gement beflügelt, organisierten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Marketing- 
und Event-Teams, des Presseteams der HAWK in Zusammenarbeit mit dem Team vom 
Deutschlandstipendium – Corona zum Trotz – für die neuen Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten eine Vergabefeier in Hybridversion. Aus der schönen HAWK-Aula in Hildes-
heim, mittels Livestream, eröffnete Frau Regina Stünkel, Moderatorin vom ARD/NDR 
die diesjährige Vergabefeier und begrüßte die Stipendiatinnen, Stipendiaten und För-
dernden, welche per Video-Konferenz zugeschalten waren sowie alle Gäste, die dieses 
wunderbare Ereignis zeitgleich per YouTube-Übertragung mitverfolgen konnten. Als 
erster Gast des Abends berichtete Herr Dr. Marc Hudy, Präsident der HAWK, darüber, 
dass das Deutschlandstipendium, gerade in dieser besonderen Situation, für die Stu-
dierenden, aber auch von der wirtschaftlichen Seite her, so schwierig sei wie noch nie, 
Unterstützung zu leisten. In Anbetracht dieser herausfordernden Zeit, freute es Herrn 
Dr. Hudy umso mehr, dass mit 120 Stipendien die HAWK in diesem Jahr die bisherige 
Höchstmarke gehalten hat. Somit können 125 Studierende mit einem Deutschland- 
stipendium gefördert werden. Um die Freude mit allen ob in der Aula, zu Hause, in der 
WG oder von Unterwegs zugeschalteten Gästen zu feiern und dies so festlich wie mög-
lich zu gestalten, erhielten alle Stipendiatinnen, Stipendiaten und Fördernden ein 
kleines „Party-Päckchen“ nach Hause. Das Geheimnis über den Inhalt lüfteten die 
Moderatorin Frau Stünkel und Herr Dr. Hudy live gemeinsam auf der Bühne. Konfetti, 
Luftschlangen, ein Rezept für einen alkoholfreien Cocktail und die dazu passenden 
HAWK-Trinkhalme aus Glas kamen zum Vorschein. Im weiterführenden Interview mit 
Herrn Dr. Hudy, erfuhr das Publikum welche Rolle der Bund bei der Finanzierung des 
Stipendiums spiele, dass die Hochschule von Anfang an des Deutschlandstipendiums 
mit dabei sei und dass die HAWK das Soll der Stipendienzahl immer übererfüllt habe. 
Die ehrenvolle Aufgabe, die Stipendium-Urkunden persönlich zu unterschreiben, erfüllt 
ihn stets mit Stolz. Herr Dr. Hudy beglückwünschte alle Stipendiatinnen und Stipendi-
aten und bedankte sich bei allen Fördernden für ihr Engagement und Unterstützung. 
Für die Zukunft gab er folgende Worte mit auf den Weg: „Bleiben Sie dran – machen Sie 
weiter so.“ Den Dankesworten anschließend, wurde die erste von drei Videogruß- 
schleifen, in denen sich die Stipendiatinnen und Stipendiaten ganz persönlichen für 
ihre Förderung bedankten, eingespielt. Wie wertvoll die Verbindung, durch das Deutsch-
landstipendium, zwischen Stipendiatinnen sowie Stipendiaten mit ihrem Fördernden 
sein kann, spiegelte Herr Prof. Dr. Wolfgang Viöl, Vizepräsident für Forschung und 
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Transfer und Schirmherr des Deutschlandstipendiums sehr gelungen wider. „Unsere 
Stipendiatinnen und Stipendiaten sind unsere Zukunft – wenn wir es schaffen, dass 
diese sich jetzt schon vernetzen kann, so ist dies ein großes Plus.“ Dass die HAWK auch 
in diesem Jahr wieder Erfolgsgeschichte mit dem Stipendium schreibe, sei beachtlich. 
Wie dies möglich sei und welche Elemente dafür wichtig sind, erfuhren wir von Herrn 
Prof. Dr. Viöl. Einmal mehr unterstrich er wie wichtig der regelmäßige Kontakt und 
Austausch sowie die Nähe zu den Unternehmen und den Fördernden sei. Als ein 
weiteres Element beschrieb er die gut aufeinander abgestimmten Kombinationen von 
Fördernden und Geförderten. Das eine gute Kombination und Engagement zum Erfolg 
führen kann, davon berichtete Frau Jasmin Friedrich, 4-fache Stipendiatin, an diesem 
Abend. Wir erfuhren von ihren ersten Schritten als Stipendiatin und wie die Zusammen-
arbeit mit ihrem Fördernden und dem Netzwerk des Deutschlandstipendiums ihren 
Lebensweg positiv beeinflusst hat. Positive Verbindungen schaffe für uns Menschen 
auch die Kunst und die Musik. Daher sollte Musik auch bei dieser Vergabefeier nicht 
fehlen. Für beeindruckende Unterhaltung sorgte das Dialog Quartett, mit dem Stück 
von Coldplay „Viva la Vida“, welches eigens für diese Veranstaltung als Videobeitrag 
aufgenommen wurde. Im nächsten Teil der Veranstaltung sprach Frau Stünkel mit Frau 
Daniela Zwicker, zuständig für Fundraising und Alumniarbeit an der HAWK. Als Verant-
wortliche für die Gesamtkoordination des Deutschlandstipendiums an der HAWK und 
für die Akquise von Fördernden, erzählte Frau Zwicker von den besonderen Herausfor-
derungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie und ihrer Arbeit. Der Ansporn, 
es dennoch zu schaffen, war sehr groß. Noch größer war die Freude und Überraschung, 
dass trotz dieser Unsicherheiten so viele Zusagen kamen. Besonders gefreut und be-
rührt haben Frau Zwicker die intensiven Gespräche mit den Partnern aus den Unterneh-
men und mit den privaten Fördernden. „Was heißt Corona für die Unternehmen, für den 
Einzelnen?“ Der Austausch war stärker als zuvor, man ist näher zusammengerückt – in 
Zeiten des Abstandes. Sie berichtete, wie sich die finanzielle Lage der Studierenden 
auf Grund der Pandemie verändert habe und wie wichtig das Stipendium nun für diese 
Studierenden sei. Aus den Worten von Frau Zwicker ging ebenfalls hervor, wie wichtig 
Ehrenamt in Krisenzeit sei. Es freut die HAWK daher sehr, dass neben der finanziellen 
Entlastung, mit dem Stipendium den ehrenamtlich engagierten Stipendiatinnen und 
Stipendiaten die Möglichkeit gegeben werde sich mehr Zeit dafür zu nehmen. Von 
Freiwillige Feuerwehr über die Tafel in Hildesheim, Unterstützung von Geflüchteten bis 
hin zur Schülernachhilfe – die Auflistung der Tätigkeiten unserer Stipendiatinnen und 
Stipendiaten biete die volle Bandbreite, die die Gesellschaft abdeckt wo die Notlagen 
auch sind. Ein weiteres Highlight für dieses Förderjahr sind die 24 neuen Fördernden. 
Ihre Förderzusage zeigt einmal mehr, wie wichtig die Unterstützung von Bildung ist und 
dass auch in Krisenzeiten. Stellvertretend für alle Fördernden begrüßten und sprachen 
Frau Stünkel und Frau Zwicker mit drei Fördernden, per Livezuschaltung. Wir hörten von 

ihren Beweggründen für die Förderung und sie gaben viele gute Wünsche den Stipen-
diatinnen und Stipendiaten mit auf den Weg. Auch 2020 fand damit die erfolgreiche 
Fundraising-Kampagne einen gebührenden Abschluss. Mit dem Fresh-Vision-DSTIP-
Mocktail stießen Frau Stünkel und Herr Dr. Hudy symbolisch mit den frisch ernannten 
Stipendiatinnen und Stipendiaten an und verabschiedeten mit dieser Geste alle Gäste. 
Bei einem anschließenden virtuellen Netzwerktreffen, in sogenannten Breakout Sessi-
ons, konnten sich Fördernde und Stipendiatinnen und Stipendiaten in eigenen virtu-
ellen Räumen kennenlernen und austauschen. Das war ein weiteres Novum, welches 
dank virtueller Technik so einfach möglich war.
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erfolg auswirken. Wir sind so glücklich, dass sich 24 neue Fördernde engagieren und 
der anhaltende Erfolg in der Gewinnung von Teilstipendien, finanziert von 18 jungen 
Alumni der HAWK anhält. Denn sie waren bis vor kurzem selbst noch Deutschlandsti-
pendiatinnen und -stipendiaten oder haben gerade ihre ersten beruflichen Erfah-
rungen gemacht. Das sind großartige Ergebnisse. Wir sind überzeugt, dass talentierte 
leistungsstarke Studierende mit gesellschaftlichen Engagement, mit dem Ausblick auf 
berufliche Orientierung, eine Chance für eine Gemeinschaft der Solidarität und Mit-
einanders sein kann. Das Deutschlandstipendium ist für uns ein großartiges Pro-
gramm, denn es bringt zwei wesentliche Bestandteile zusammen: Wirtschaft oder 
Gesellschaft trifft auf Wissenschaft. Gemeinsam haben sie die Chance gewinnbrin-
gende Verbindungen entstehen zu lassen. Für uns sind genau diese Verbindungen das 
wunderbare, denn sie schreiben jedes Jahr neue Geschichten des Vernetzens, des 
Austausches und der beruflichen Orientierung. Orientierung kann so vielfältig sein: 
So kann es das Praktikum sein, der Schnuppertag im Unternehmen, die Gespräche 
über Karriereoptionen, Austausch über das Ehrenamt oder die Inhalte der Lehre. 
Sie alle inspirieren und lassen ganz individuelle Geschichten entstehen. Wir wünschen 
allen Stipendiat/innen und Fördernden eine eindrucksvolle Zeit und viele tolle Mo-
mente, um genau die Geschichten des Deutschlandstipendiums zu schreiben, getreu 
dem Motto des Deutschlandstipendiums an der HAWK: Seite an Seite neue Wege 
gehen, Schritt für Schritt neue Ideen entwickeln und Hand in Hand Ziele erreichen.

Bitte bleiben Sie gesund. 

   Grußwort Team Deutschlandstipendium 
  M.A. Daniela Zwicker und   
  Kerstin Wagner, 
  Forschung und Transfer

Wenn wir auf den Beginn des Jahres zurückblicken, hätten wir niemals gedacht, dass 
wir 120 Stipendien erreichen und damit 125 Stipendiat/innen so glücklich machen 
können. Der Lockdown im März traf genau auf die Bewerbungsphase des Deutschland-
stipendiums. Die Beratungsgespräche haben uns schnell deutlich gemacht, dass es 
viele Studierende finanziell hart treffen wird, da der Nebenjob wegfällt, Eltern in Kurz-
arbeit gehen und die eigenen Ersparnisse nicht lange halten werden. Doch genau die-
se finanziellen Herausforderungen waren für uns die Motivation so viele Stipendien 
wie nur möglich einzuwerben. Wir wussten aber auch, dass die Corona-Pandemie 
ebenfalls viele unserer Fördernden hart treffen wird und sie vor wirtschaftlich unsi-
cheren Zeiten stehen. Deshalb stand die Partnerschaft an erster Stelle. Das heißt wir 
boten Hilfe an und nutzten digitale Formate, um Netzwerke der Unterstützung zu schaf-
fen. Als dann die ersten Zusagen von Fördernden eintrafen, waren wir unheimlich 
glücklich und dankbar. Denn jedes Stipendium bedeutete finanzielle Absicherung für 
einen Studierenden, um das Studium sorgenfreier fortsetzen zu können. Hinter uns 
liegen definitiv aufregende und spannende Wochen und Monate, die geprägt war von 
vielen intensiven Gesprächen mit Unternehmen sowie Privatpersonen und Kolleg/inn/
en, die uns bis zum Ende tatkräftig unterstützten, in unserem Ziel viele Stipendien 
einzuwerben. Es war eine Zeit, in der wir alle enger zusammenrückten, auch wenn wir 
weiter voneinander entfernt waren. Solidarität und Dankbarkeit rückten wieder mehr 
in den Vordergrund. Es war auch eine Zeit, in der neue Ideen der Vernetzung entstanden 
sind und diese unser digitales Wissen jedes Mal erweiterten. Ob es das erste Zusam-
menkommen mit Fördernden und Partnern zu den wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Pandemie, die Deutschlandstipendium-Konferenz mit Referent/innen der Hochschule 
und der Stipendiat/innen, der Vorbereitungsworkshop mit den neuen Stipendiat/innen 
oder die digitale Vergabefeier waren, alle Veranstaltungen brachten neue Lerneffekte 
und zeigten uns, dass wir trotz der Ferne zusammenkommen, feiern und uns unterstüt-
zen können. Es war aber besonders eine Zeit, in der Unternehmen, Vereine/Verbände, 
Stiftungen, Lehrenden der HAWK, Privatpersonen und Alumni der HAWK trotz wirt-
schaftlicher Unsicherheiten ein starkes Zeichen für Bildung gesetzt haben. Damit 
haben 100 Fördernde deutlich gemacht, dass die Summe einer nachhaltigen Investi-
tion in Bildung und somit in die Fachkräfte von morgen sich positiv auf den Studien-
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